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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Allgemeine Erläuterungen
Rechtsgrundlage der Jugendhilfe und der Jugendhil-
festatistik ist das im früheren Bundesgebiet am
01.01.1991 und in den neuen Ländern - mit einer
Reihe von Maßgaben - bereits mit dem Beitritt zur
Bundesrepublik Deutschland in Kraft getretene Ge-
seE zur Neuordnung des Kinder- und Jugendhilf+
rechts (Kinder- und JugendhilfegeseE - KJHG) g[s
Achtes Buch des Sozialgesetsbuches (SGB Vlll). ',
Kern des neuen GeseEes ist Kinder und Jugendli-
che sollen in ihrer Entwicklung umfassend gefördert
werden. Leistungen der Jugendhilfe sollen die Er-
ziehung in der Familie unterstüEen und ergänzen.
Die Differenzierung des Leistungsangebotes ist
Schwerpunkt des neuen Kinder- und Jugendhilfe-
rechts. Es trägt den unterschiedlichen Lebenslagen
und Eziehungsfragen Rechnung und umfaßt die
Jugend- und Jugendsozialarbeit, den ezieherischen
Kinder- und Jugendschuts, die Förderung der Er-
ziehung in der Familie, die Förderung von Kindern
in Tageseinrichtungen und in der Tagespflege sowie
ein breites Spektrum individueller Eziehungshilfen.

Zu den Aufgaben der Jugendh;|fs 2) gehöred auch
die sogenannten anderen Aufgaben der Jugendhilfe.
Dabei handelt es sich im wesentlichen um die ho-
heitlich ausgestalteten Tätigkeitsbereiche der öf-
fentlichen Jugendhilfeträger. Hiezu gehören z.B.
Beratung und Belehrung in Verfahren zur Annahme
als Kind sowie Pflegschaft und Vormundschaft für
Kinder und Jugendliche.

Bei den Erhebungen über die erzieheischen Hilfen
sind auch die im bürgerlichen Recht als "Annahme
als Kind" geregelten Adoptionen sowie die Angaben
0ber Pflegschaften, Vormundschaften, Behtand-
schaften, Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststellun-
gen, Sorgerecht einbezogen.

Über statistische Ergebnisse auf diesen letztg+'
nannten Gebieten, die nun seit 1991 nach einheit-
lichen Definitionen und Verfahren für ganz
Deutschland vorliegen, wird in dieser Facheerien-
Veröffentlichung berichtet. Dabei liegt der
Schwerpunkt der Darstellung auf den Ergebnissen
über das Adoptionswesen.

1) Achtes Buch Sozialgesetrbuch (SGB Vlll) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 3. Mai 1990 (BGBI. I S.604,
zuletrt geändert durch Artikel 5 des Ges€tzes vom 13.
.Juni 19814 (BGBl. I S.1 229).

2) Ein"n umfrassenden Überblbk 0ber die Aufgaben der
Jugendhilfe und der Jugendhilfestati§ik ab lSl giH
Ulrich Hoffmann:'Neuordnung der Jugendhilfestatistif,
ln: Wirtschaft und Statistik, Heft Jl991, S.153 ft.

Erläuterungen zur Statistik

Adoptionen
Bei einer Annahme als Kind (Adoption) durch ein
Ehepaar oder eine Einzelperson erhält das Kind den
vollen Status eines Kindes des annehmenden Ehe-
paares bal. der annehmenden Person mit allen
Rechten und Pflichten. Bei der Adoption eines Kin-
des oder Jugendlichen handelt es sich häufig um
eine Maßnahme, die mit einschneidenden Verän-
derungen in der Lebenssituation und der Trennung
von leiblicher Mutter bzw. Herkunftsfamilie verbun-
den ist. Sie stellt in diesen Fällen fOr den jungen
Menschen allerdings auch die Chance dar, eine
neue und auf Dauer angelegte Familienbindung
einzugehen. Außerdem kommen Adoptionen durch
Stiefeltern oder nahe Verwandte vor, durch die zu-
meist lediglich die rechtliche Konsequenz aus einer
bereits bestehenden familiären Bindung gezogen
wird.

Adopüonspf,ege: Die Annahme soll in der Regel erst
ausgesprochen werden, wenn der Annehmende das
Kind eine angemessene Zeit in Pflege gehabt hat.
Die Adoptionspflege soll dem Vormundschaftsg+
richt eine Prognose darOber ermöglichen, ob die
Annahme als Kind dem Wohl des Kindes dient und
zu erwarten ist, daß arischen dem Annehmenden
und dem Kind ein Eltern-Kind-Verhältnis entsteht.
Die Adoptionspflege ftlllt in den Zeitraum arischen
der "Freigabe" des Kindes durch seine leiblichen
Eltern (Einwiltigung bzw. Ersetsung der
Einwilligung) und der die Annahme als Kind
aussprechenden Entscheidung des Vormund-
schaftsgerichts. Mit der Einwilligung eines Eltern-
teils in die Annahme ruht die elterliche Sorge dieses
Elternteils: das Jugendamt wird (Amts-)Vormund für
das Kind während der Dauer der Adoptionspflege.

Die Vermittlung zur Adoption freigegebener Minder-
jähriger und das vorbereitende Verfahren wird von
den Adoptionsvermittlungsstellen der Jugendämter,
der Landesjugendämter und der Träger der freien
Jugendhilfe durchgeführt. Um zuverlässige und
ausssagekräftige Angaben tlber die Tätigkeit der
vermittelnden Einrichtungen, den Umfang der Ad-
optionen, die persönlichen Merkmale der Adoptiv-
kinder und die familiäre Situation der abgebenden
und annehmenden Familien zu erhalten, wird jähr-
lich bei diesen Stellen eine lndividualerhebung Ober
die Adoptierten und eine Erhebung über Eckdaten
der Adoptionsvermittlung mittels Sammelbelegs
durchgeführt.

Weitere Erläuterungen sowie die Merkmale und
deren Beschreibungen sind im einzelnen aus den im
Anhang abgedruckten Erhebungsunterlagen
ersichtlich.
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Pflegschaften, Vormundschaften, Bei-
standschaften, Pflegeerlaubnis, Vater-
schaftsfeststellungen, Sorgerecht
Aufgaben in Verbindung mit dem Vormundschafts-
und Pllegschaftswesen gehören zu den traditionel-
len Aufgaben der Jugendämter und der an diesen
Aufgaben beteiligten freien Vereinigungen. Als Hil-
fen in diesem Sinne gibt es Vormundschaften,
Pflegschaften und Beistandschaften.

Amtsvormundscha{t ist eine vom Jugendamt aus-
geObte Vormundschaft. Bei der Vormundschaft wird
die elterliche Sorge (Vormundschaft über Minder-
jährige) von einem Dritten, dem Vormund, ausge-
tlbt. VorausseEung ist, daß das Kind oder der Ju-
gendliche nicht unter elterlicher Sorge steht. Kinder
und Jugendliche bedürfen insbesondere dann eines
Vormunds, wenn ihre Eltern als die eigentlichen g+
setslichen Vertreter entweder gestorben sind oder
die elterliche Sorge nicht mehr austiben dürfen
(Sorgerechtsentsiehung) oder wollen (Adoptions-
freigabe). Eines Vormunds bedürfen auch Kinder
minderjähriger nichtehelicher Mütter.

Man unterscheidet die bestellte Amtsvormundschaft
und die geseEliche Amtsvormundschaft. Bestellte
Amtsvormundschafr tritt insbesondere durch den
Entsug der elterlichen Sorge ein, geseEliche Amts-
vormundschat, wenn ein nichteheliches Kind von
einer minderjährigen Mutter geboren wird, oder
wenn Eltern ihr Kind zur Adoption freigeben.

Während sich die Amtspflegschaft auf bestimmte
Angelegenheiten der elterlichen Sorge beschränkt,
erstreckt sich die Amtsvormundschaft grundsätzlich
auf die gesamte elterliche Sorge (Personensorge
und Vermögenssorge). Die Amtsvormundschaft
schließt daher die Aufgaben der Amtspllegschaft
ein. Dennoch können unter bestimmten Umständen
Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft nebenein-
ander bestehen.

Amtspflegschafi ist eine vom Jugendamt ausgeObte
Pflegschaft. Pflegschaften dienen der F0rsorge der
persönlichen und wirtschaftlichen Belange einer
Person; im GegensaE zur Vormundschaft umfaßt
die Pflegschaft nur die Wahmehmung bestimmter
Angelegenheiten einer Person.

Man unterscheidet bestellte Amtspflegschaften und
gesetrliche Amtspflegschaften. Bestellte Amtspfleg-
schaften bedOrfen der ausdrücklichen Anordnung
durch das Vormundschaftsgericht; geseEliche
Amtspllegschaften treten automatisch ein, sofern
bestimmte GeseEestatbestände erfilllt sind. Dazu
zählt insbesondere dia Geburt eines nichtehelichen
Kindes von einer volljährigen Mutter. lm Rahmen
der gesetzlichen Amtspllegschaft fOr nichteheliche
Kinder wird das Jugendamt zur Feststellung der
Vaterschaft, zur Geltendmachung von Unterhalts-
ansprOchen und zur Regelung von Erb- und Pflicht-
teilsrechten tätig. Die geseEliche Amtspflegschaft
wurde entsprechend den Regelungen im Einigungs-
vertrag in den neuen Ländem einschließlich Berlin-
Ost nlcht eingef0hrt.

Beistandschafi ist die Unterst0trung eines alleiner-
ziehenden, sorgeberechtigten Elternteils auf dessen

Antrag durch eine Einzelperson oder das Jugend-
amt. Der Beistand wird durch das Vormundschafts-
gericht bestellt; er nimmt nicht Angelegenheiten der
elterlichen Sorge wahr, sondern unterstrJEt den
Sorgeberechtigten bei der Ausübung der elterlichen
Sorge. Beistandschaften können für bestimmte An-
gelegenheiten (2.8. zur Durchsetzung von Unter-
haltsansprüchen für Kinder aus geschiedenen Ehen
- Unterhaltsbeistandschaften) oder ohne eine g+
naue Festlegung der Aufgaben angeordnet werden.
Beistandschaften sind daher von Eziehungsbei-
standschaften nach VorausseEungen und Aufga-
benstellung zu unterscheiden.

ln der Staü.sfik wird mit Hilfe eines Sammelbelegs
der Bestand der verschiedenen Amtsvormund-
schafien, Amtspflegschaften und Beistandschaften
zum jaareiligen Jahresende erfaßt. Gleiches gilt ftlr
die Pflegekinder, fOr die eigens eine Pflegeerlaubnis
erteilt wurde. Vaterschaftsfeststellungen werden
dagegen laufend in einer Jahressumme erfaßt;
ebenso die Maßnahmen zum vollständigen oder
teilweisen EnEug des elterlichen Sorgerechts.

Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung des Erhe-
bungsbereichs sowie zu den einzelnen Merkmalen
sind in den im Anhang abgedruckten Erhebungsun-
terlagen enthalten.

Weitere Veröffentlichungen über die
Jugendhilfestatistik
1) Fachserien

6.1.1 - j lnstitutionelle Beratung, Einzelb+
treuung und sozialpädagogische
Familienhilfe

6.1.2 - j Ezieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses

6.1.4 - 5j Ezieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses am 1.1. 1991

6.2 - 4j Maßnahmen der Jugendarbeit im
Rahmen der Jugendhilfe

6.3 - 4j Einrichtungen und tätige Personen in
der Jugendhilfe

6.4 - j Ausgaben und Einnahmen der öffent-
lichen Jugendhilfe

2) WiSta-AufsäEe

Einrichtungen und Personal der Jugendhilfe 1990
(7t1se2)

Ezieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
am Jahresbeginn 1991 (A1992)
Einrichtungen der Jugendhilfe in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost 1991 (4/1993)

Adoptionen 1991 (7/1993)

Eziehungsberatung 1 991 (8/1 993)

Ausgolahfte ezieherische Hilfen 1991 (11/1993)

Jugendarbeit 1 992 (9/1 994)

Ambulante ezieherische Hilfen 1992 (11/1994)
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Deutschland
ADOPTIERTE KINDER UND JUGENDLICHE 1993

NACH KTNDSCHAFTSVERHAMS UND ALTERSGRUPPEN
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Deutschland
ADOPTIERTE KINDER UND JUGENDLICHE 1993

NACH ART DER UNTERBRINGUNG VOR BEGINN DEB ADOPTIONSPFLEGE
UN D VEBWANDTSCHAFTSVERHALTNIS ZU DEN ADOPTIVELTEBN1 )
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Deutschland
NICHTDEUTSCHE ADOPTIERTE KINDER UND JUGENDLICHE 1993 NACH STAATSANGEHÖBrcKEIT

[-l Europa Alrika ffi nmetra I nsie, f; üuilge wett
Welt Griechenland

Sonst. asiatische Länder Italien

Vietnam 1)

Thailand

Sd Lanka Polen

lndien Rumänien

Bussische Föderation
Sonst. amerikanische Länder

Peru
Türkei

Kolumbien
Sonst. Länder

Brasilien
Atrrio

Bolivien
Marokko

Slaalen Sonst. alrikanische Länder

1 ) Serbien, Mazedonien, Montenegro.
Stalistisches Bundssamt 95. 5 - 0067

1 549

Fn1heres Bundesgebiet
ENTWICKLUNG DEB ADOPTIONEN IM ZETTRAUM 1950 BlS 1993
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Stalistisches Bundesamt 95 - 5 - 006g
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Adoptionen





tnis zuVeilandtsch6f tsvErhäl'
Adoptiveltern
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Insgesamt

vsrr,{€ndt
StisfvatEr/
Stiefmutter

nicht
verflandt deutsch

Adoptionen

1 Adoptierte Kinder und Jugendliche 19§l!l nach persönlichen llerkmalen,
vEn{andtschaftsverhältnis zu den Adoptiveltern und deren

Staatsangehörigkeit sor{ie nach Trägsrgruppen

1.1 Insgesal|t

0eutschland

Kindschaf tsverhä I tnis
Alter von ,.. bis
unter ... Jahrsn

6eschlecht

Eheliche Kinder
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Deutschland

Kindschaf tsverhäItnis
Alter von ... bis
untsr ... Jahren

Geschlecht

Adoptionsn

1 Adoptierte Kindsr und Jugsndliche 1993 nach psrsönlich€n l''lerknElen,
Ven{andtschaftsverhältnis zu den AdoptivEltern und deren

Staatsangehörigksit soHie n6ch Trägergruppen

1.2 öffentlichE TrägEr

InsgBSamt
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32
35

742
t72

557

5
81
89
92
98
a7

105

ßL
306

tt2
1

33
37
33
32
ZB
10

82
90

385

4ß
52
59
bb
61
95

189
2t6

69

I
10
15
10
11
15

34
35

65

5
16
10
6

11
10
7

33
32

134

5
24
20
27
2l
2t
22

67
67

47

1
4
5

13I
8
7

20
27

a7

-4
20
15

8
72
13
r5
47
40

1165

18
50s
609
789
640
5r9
381

768
697

3

3
3

2 63t

081

14
{81
275
154
69
42
116

551
530

75
649
572
224

71
24
16

384
247

772

89
130
847
378
1q0
66
62

s35
777

68
678
636
320
tt2
50
35

565
334

813

27
452
271
58
2A
16
27

370
443

2 553

35
343
669
608
519
379

1 294
1 259

I 71S

7
70

439
473
377
275
138

840
879

Insgesamt

4 272

7
105
782
142
985
734
577

Deutsche

3 82t
6

95
733r 062
8S16
650
379

1919,
1 902

143

5
17
20
77
18
24
47

66
77

L7A

13
2A
42
45
24
15
11

90
88

327

19
115
62
62
42
39
52

156
165

204

16
32
53
116
28
18
13

109

:s5

177

3
13I
15
16
27
39

47
70

3 777EhEliche Kinder .

männlich
H€iblich

NichtEheliche Kindsr

unter 1

Zusamgn

unter 1

2
2

4 524

20
533
638
8,q0
6SE
585
,488

911
866

95
7St
053
742
472
254
rb5

2 3L4
2 2L4

305

115
240
691
542
167
839
631

225
080

45r

1
10
lls)
80
89
a4

138

275
234

90
805
422
428
034
718
427

533
!t31

381

25
475
26tl
1511
133tzt
204

632
749

1
3
6I

L2
15
18

3
6
s

72
15
18

ich
ich

3
6I

72
15
18

3
6I

t2
15
l8

UNTETI
3
6I

72
l5

1
3
5
s

72
15

1
3
6I

t2
15

1
3
6I

t2
15

1
3
bI

72
15

1
1

1
1

4 14S

87
1 666

973
680
408
272
723

1
1

7

6 705

2 139
2 070

614

105
175
582
459
04l8
731
504

907
707

88
768
380
342
s93
684
410

1191
2L4

909

L7
407
202
87
55
E7
94

415
493

männl
Heibl

3

2

8

2
1
1
1

2
1
1
1

3
3

1
1
1

134
138

4
4

männly.sibI ich
ich

2 89Sa 92qZusarien ......
unter 1 .....

3
bI

t2
15
18

I
1
1
1

3
3

Nichtdeutsche

1

männlich .. .....
r{eiblich .......

ZusaüEn

untsr I

männlich
Hsiblich
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I Adoptiveltern I dsr Adoptiveltern

I vernandt I Stiefmutter I vernandt I deutsch I deutsch I nicht-lllllldsutsch



Deutschland

Kindsch6f tsverhältnis

Adoptionen

Adoptierte Kinder und Jugendliche 1993 nach persönlichen Msrkmalen,
Ven{andtschaftsverhäItnis zu den Adoptiveltern und dersn

Staatsangehtirigkeit soHie nach Trägergruppen

1,3 Freie Träger

Davon (Sp. 1) Staatsangshörigkeit
der Adoptiveltern

Alter von
unter ,,

,. bis
Jahren deutsch/

nicht-
dsutschGeschlecht

Eheliche Kinder .,..,...

nännl ich
v{eiblich

Nichtehelichs KindEr

unter 11- 33- 68- S9-12L2-7515-18

1-

r05

3
39
24
18
1l
5
5

51
54

277

26
170

50
18

7
4
2

732
145

382

29
209

7S
35
18I

7

183
1S9

2ls
t2

177
41
20
L2

6
b

106
108

168

17
92
33
16

o
3
1

77
s1

s4

3
3S
22
15

8
2
5

45
4S

26s

25
770

4S
14

5

722
143

359

28
209
7t
?9
13

4
5

r67
792

194

L2
177
38
l4

7
1
5

s3
101

165

15
92
33
15

5

I
7q
91

98

3
36
23
15
11

5
5

s7
51

270

26
166

4E
L7

7
q
2

129
141

368

29
202
7l
32
18
s
7

176
792

204

t2
115

38
19
L2
6
6

103
105

160

77
87
33
13

6
3
1

73
87

5

i
1

I

3
2

7

4
2

-
3
4

72

;
3

b
6

2

2

1I

2

2

1
1

10

1
3
3

1

5
5

11

1

1
4
2
1
z

I
2

21

1

2
7
5
4
2

14
7

1

I

1

1

-
1

1

2

1

1

?

Insgesamt

Deutsche

18

Nichtdeutsche

3
6
s

L2
15

3
5
s

72
15
18

männlich
HeibI ich

untEr 11- 33- 65- Sr9-t212-1515-18

unter 11- 33- 66- I9-7212-1515-18

1
3
6I

72
15
18

1-3-
b-9-12-15-

männlich
r{eibI ich

Zusailnen

männlich
Heiblich

Zusamren

männl ich
Heiblich

2

1

i
?

6

2
3

-
3
3

,
o
5
4
1

11
7

unter

6

3

i
3
3

2

2

1
1

3

1

1

:
1

1

Ven{EndtschaftsverhäItnis zu
Adoptiveltern
Stiefvater/
Stiefmutter

nicht
verHandt deutsch

nicht-
deutsch

Insgesamt

verHandt
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Insgesamt
lEibl ichE

El tern

leibl ichEr
El ternteilmit Stief-
e ltsrnteil

oder
Partner

aI 1e in-
erzieh-
ender-

EItErntEil
Groß-
el tern

sonstige
VerHandte

Pfleoe-
fanilie

Heim Kranken-
haus

Deutschlsnd

Kindschaf tsverhäl tnis
AltEr von ... bis
untEr ... Jahren

Geschlecht

Eheliche Kinder .

unter I

Adoptionen

2 Adodiorta Kinder und JugeMliche 1gl nach p€rsönlichen Merknalen
sorvio nach Art der Urteöringung \or Beginn der

Adoptionspflege bar. des -rorfahrens

Art dsr Unterbringung vor Beginn der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens

Insgesamt

728

unbg-
kannt

3 842 2 567

1
40

352
660
672
520
382

1 307
1 250

1 751

11
86

455
485
369
213
732

862
889

4 318

t2
726
807

1 145
981
733
514

6S
49

2
2

3 871

7
113
756

1 068
897
64S
381

ss7

5
13
51
77
84
84

133

216
237

1415

3
56
34
77
6
8

22

69
77

12

6

:
1

47

4
11
t2
s
5
6

27
26

100

2
7

40
13
L7

5q
46

747

2
27
51
25
26
11
11

75
72

111

2
20
43
20
15

5
5

62
49

36

1I
11

5
6

l3
23

425

10
155
727

77
37
22

9

234
1S1

119

54
27I

b
6

13

53
bb

158

3
62
39
17II
22

73
85

70

1
27
11I

1I
19

31
3S

30

1
13
11

2
2

1

72
18

34

1
15
t2

2
2
1
1

15
1S

284

15,:
51

5
8
5
6

10
77

26
25

u
4

13
7

72
2
1
3

24
18

93

4
18
15
77

8
11
20

50
43

294

3
76
83
57
36
17
22

1 118
146

515

10
233
161

67
?.2
10
72

283
232

809

13
309
244
724
58
27
34

431
378

680

11
259
209
107

27
23

37L
309

723

357

1
87

t42
78
22
18
s

186
777

923

20
472
307
130
39
l0

tr

456
467

r 280

2t
439
449
204

b1
2A
14

642
538

795

1
264
295
165
38
22

a

438
357

485

20
235
153

43
Z3

5

204
287

s

l-
3-

3
5I

t2
15
18

,1
3
6I

72
15
18

untEr 11- 33- 66- I9-1212-1515-18

4 805

2
2

23
572
642
858
706
590
477

962
920

12L
s17
103
760
s?9
254
157

4116
359

744
4l89
765
618
185
848
638

408
279

29
31
29
15
tz
L2

61
67

416

74
180
777

51
28
16
10

226
190

545

14
209
148
80
43
28
22

247
257

0eutsche

Nichtdeutsche

;
I
1

3
1

3?

1
13
72

?
2
1
1

1tr
t7

5I
t2
15

nännl
H€ibl

ich
ich

NichtehelichE Kinder

männlich ....
e{eiblich ..,.

Zusanrign

Zusannen .......

männlich
Heiblich

Zusannen ...
unter 1

unter 1
1_a
3- 68- Ss-1212-1515-18

3
6I

72
15
18

1

141
147

016

5S

":

525
4S1

3011

7q*:

bbb
638

119

66-:

575
545

185

8
tr_

91
94

5
5

4
8

8 887

unter1-3-6-s-72-
15-

2
1
1
1

nännlich
Heiblich

4
4

7 138

702
7 922
1 453
1 4118
1 046

724
433

88

2
47
28I

5

3

42
116

60
69

45

26
20

1 549

42
567
302
770
13S
124
205

709
840

q7

3
15
10

8
4
4
1

2S
23

2

699
439

3
3

1 953
1 918 ;

1- 1
a
5I
4
7

77

2
5U
35
17

8
5

11

3II
12
15

männlich
heibl ich

-14-
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D€utschland

Kindschaf tsverhäl tnis
Alter von ... bis
untEr ... Jahren

Geschlecht

EhsIichE Kinder

nännlich
Hsiblich

NichtehslichE Kinder ....

3

Adoptionen

Acloptierte Kindgr und Jugsndliche 1993 nach persönlichen Merkmalen sov{is n8ch' Familienstand der abgebehdEn Eltsrn

Davon zu Beginn dsr Adoptionspflegs bzr{. des -verfahrens

Insg€samt

622

Fanllien-
stand

unbekannt

§2
23

572
662
858
706
590
47t

962
920

3

1

4 805

tzt
lS17I 103

750
479
25A
157

8 587

4 110

109I 653
s18
634a6
224
146

2 096
2 0t4

4 110

109
1 653

918
634
426
224
146

2 096
2 0t4

3 292

74I 271
752
5{tr}
364
LA7
101

I 716I 576

818

35§2
166

91
a2
37
45

380
438

243

6
tza
86
311
15

6I
llNl
134.

42

I
16
15

8
1i

22
20

325

7
142
101a

17
7I

171
154

26
7

724
91
38
15

4
3

1119
137

33

14
10

4
2
3
6

22
17

392
7L4
615
530
385

3 069

7
215
471
774

206

2
16
44
113
41
30
30

94It2

32

2
15
10

1

I
22
10

234

4
3l
54
47
41
30
31

116
t22

157

2
19
:ts
37
32
22
12

8l
76

? l6

5
5
3III
5

1l

14l5

3
68ß
1l
14i
59
86

161

3
73
5:t
14
15
2
1

6{l
97

11:t

7
11
8

11
2
4

t76

65

8
20ß
6
4
2

40ß
tß
l5
31
:ß
7l

b
b

57
51

74

I
2l
27
1l

4
3

47
27

7t2
1

75

1 385
7 327

!87

6
140

79
64nß
16

180
L77

untsr 1
3
6I

t2
l5
l8

3
6I

t2
15
18

Dsutsche

14
3,ß
t24
56
22
2La

312
310

54

L7
13
14
3
5
2

27
2?

676

14
360
737
70ß
%
44

339
337

517

L2
297
108
55
2l
10
14

276
247

1
3
6I

L2
15

I
3
6
§t

t2
15

unter 11- 33- 65- I9-1212-1515-18
männlich
Heiblich

Zusarnen

unter 11- 33- 65- I3-7212-1515-18
männlich
Heiblich

446
359

2
2

2
1I
1

144
1t89
765
618
185
81t8
638

408
27§J

4
4

6114
553
401

1 565I 504

28ß
7

138
186
7ß
602
497
300

t4ßI 379

261

t7
15
30a
56

101

136
125

ZusartrBn .....
untsr 1 ....

4

I
2

1

:
I
3

157

3
72
51
t4
111

2
1

63
94

34

7
10
b
5
2
3

10
24

81

2
72
zt
t0I

8
19

35
116

2
63
29
15

4
16
30

63
95

unter 11- 33- 66- I9-1212-1515-18

7 138

L02
7 922
1 1163
1 4118
1 0416

724
433

3 599
3 1l:19

1 549

42
557
302
170
13S
724
205

709
840

männlich
t.{eiblich

ZusanrEn ..

männlich .... .
Neiblich .....

NichtdeutschE

r59

Familienstsnd dEr abgeb€ndsn Eltern/
des sorgeberechtigten Elterntsils

verheiratEt,
getrennt

lebend
gEschieden vendithst

Eltem
sind tot

Insges6irt

ledig
verheiratet,

zusanmen-
lebend

-15-



Staatsaqgehttrigksit
Ztxl AEck dEr Moptionins InIEnd gEholt

Europa

BundesrsBJblik o€utschland... ....
6riechenlard
Italien
Portugal .......
Spaniän ..
sonstigs
lJnion .

DautschlEnd

I*{i8n .

Russ Förds16tion
Sclr€izTtlrtei ..i......

Afrika
Ithiopisn
KariErun

AdoptionEn

4 Adoptisrts Kinder und Jugendlichs 1993 nach Staatsangehörigkeit, GeschlEcht,
Altsrsgruppen soxie nach den Ven{andtschaftsvsihältnis zu d€n

Adoptiveltern; Angenonm€ne aus den Ausland

Davon (Sp. 1 ) Vsn{ardtschafts-
verhäItnis zu Adoptiveltsrn

nicht
ven{andt

3

33
7 217 3

8I 474
10

2 516

I7

I

02s
7
7
2
2

4

26gstII
4

1S'
740

138
14
20

5
7

7

5
79I
14

109
206

56I
77
6

62
841

209

22
1

22
3

51st
ß

34
25

11[1
77
5

2A
11
7

35
31

337

277

3

1418I
2
8

76ß
58
72
6S

403

245

8 687

814

4

3;
5
5

55
110

23I
44

4
28

050

104

14
1

14
1

18
1t8

24

22
8

74
5
1

13
4
5

15
14

163

119

3

40

:
1
3

28
14
24

2
30

1115

98

4 408.

345

3 1139
5

11
5
3

14
3 47'l

5

5
44

4
st

54
95
33

33
2

34
3 7S1

105

8

8
2

33
51

24

72
7'l
69
l1

5
15

7
1

20
t7

t7q

752

:
108

1
1
5

118
L2
34
10
3S

258

La1

5

1

4 279

1169

I
2 051

2
42

3
1

18
s0

4

115
2

25
283

7B

11

77
1
8

37

25

20
13
60
14
3

74
4
6

27
10

171

747

,_

,:

1
5

16
5
2

16
13§t

127

2 633

375

;
3

16
63
8

5

;
1 584

'1L

4

2

;
14

6

3
8

37
2
2

11

?
6I

83

7S

-
3S

2
1I
3
8
1

77
80

69

4

1

I 765

221

1
15
5
5

29
25
18I
8I

13
637

31

:
1

13
19

I

7
3

36

1
3
1

2
7

60

41

-
72

1

1
25

4
26

1
77
87

4a

206

2

:

?oa

2

5

I
7

11

:
11

5
257

27

3

a
10
l5
10

3 093I
10
3
2

19
3 135

5

2
1t6

3
3

27
t77
t2
55

3
35

3 1186

165

77

19
I

18
55

32

18
24

127
16
6

27
10I
33
77

284

250

1
141

2
2

18
24
15

3
32

24t
220

2453
1
5

1

,qg4
3
2
2
5

83S
6
8
2
5

14
3 474

157
3

:
6

L t72Europäische union zusamen ....
dar. zun Z{€ck d€r Adoption

ins Inland geholt ........ 1

ukraing
sonstigE europälsche L6nd€r ....,Europa zus. .

dar. zur Z{€ck dsr Adoption
lrts Inland o€holt ....,...

2
15

1
5

,q6
28
26

19
3

19
337

31

2I
3
1

22
29

8

4
1

10

1

II
5

23

27 2

2 803

129

4 293

68

s 077

678

3
28

5
11
8l
24
41

1
t1

3
22

104

23

2
1
1
2

23
29

E

13
1

14

I
1
2

13
45

I

4

1

4
118

33
2

23
15

30

l.larokko
Tuneslsn
sonstlgs

Afrika
Efrikanische Ländsr ....

dar. zun äßck der Adoptionins Inlard geholt ........ 5

&Erika

ChiIe
Guatenala
Kolmblen
Mexico ..

Anmnlen
Indisn .

AsiEn

Afghanlstan

Paraguay..
Peru .....
sonstige arErikanischs Länder ...Aiprika z[Js..dar. zrm Z{sck dsr Adoptionins Inlard geholt ........

3

2

I
1

;
8

2

-
1

2
10

2I
7

14
47

35

2

323

68

IsraEl ...
Kaflüodscha

1

5

:
5

37
3

19
8

19
97

41

Sr1

V1€tnam
sonstige

Aslen
d6r. zum

ins
zus .

Z{sck der Adoption
Inlard geholt

übr 5327

1
2tlIins Inland gsholt

Insgesant- --ääi. -zui äaai äÄi Äaöpiiäi""ins Inland gEholt ........

Davon (Sp. 1) im AItEr von ... bis
unter .., JahrEn

Insgesart Männlich !,leiblich
untEr

3
3-6 a-72 72 lverxandt

und älterl Stiefvatsr/
StiefmuttEr

-16-
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89

1

Ver€inigte Steaten
BoliviEn
Brasilien



Deutschland Adoptionen

MoptiertE Kinder und Jugendlichs 1993 nach Art der Unterbringung vor Beginn dEr
Adoptionspflege bzN. des -verfahrsns und Altersgruppen sol{ie nach Familien-

stand der abgebenden EltErn und Vsmandtschaftsvsrhältnis zu den
Adoptiüeltsrn ; Anggnonrn€ne nit ersetztsr Eift{illigung

5

Famili€nstand dEr abgebendEn EItErn/
des sorgeberechtigten Elterntsils 1)

Ange-
nomngng
mit er-
s€tzter

Elft-
r{llligungArt dBr Untertringung 2)

teil odsr PartnEr
al leinerziEhErder EItsrntEi l
Großeltern ....

Krankenhaus

VErheiratEt zusainenlebends El tsrn/Eltern-teile ..

4 110 I ?62 918 I 060 370 l$

8 887 2 633

t 422 s51l

2 803 1 1186

I 611 2 359 175

2

q1

Lsdige EItern/EIterntEilE
Art der lJntsrbringung der Kinder und

Jugendlichen
leibliche Eltsrn ..
lEiblicher ElterntEil mit Stiefeltern-

1 611
374

76
30

422
585
894

14

676

136

26
6

14
23

125
744
199

3

3ß

423
104
30

3
L2A
222

4

137

n
5I
4
2

40
54

2

101

10

5I
4
1

24i
471

355
26

5
2

35

_49

138

l9
8
8
7

19
7t

6

1 755

3S

807
1118
51
15

244
443

t2

785
73
22
10
67

101

2

sts

18

13
2
5
3

2t
,r_

59

91
178

18
15

213
3416
8Sq

7

374

60

3
2
1
2

55
51

199
1

149

5

s
17

3
1

23
25
7t

4
4I
z

10
75
22

8

35
22

2
27
23

119

126

65

138
223

23
22

322
520
304

16

553
702

16
12

t23
144
118

1

507

113
24
30
23
65

2t4
22
18

158

318
544
L47
93

80s
2AO
304

34

4

1
1

550
41
11
3
1

:

2 568

10
61
37
14

7
3
7
1

88

44

5

1t
20

2I
:

2L

5

1I
4
2

I

33

312
23
6
2

16
10

I

70

29

5
1
3

16I
!

16

522
:E

4
3
1

1

114

107
4

?

1

:
4ß3

t2
7I
3
I
I

41

888
77

7
6

19
16

1

76

38
5
6
6

13

:

275
37

4
2

1t8
,r_

157

52
6

15I
23
61

2

ß
18I
44
6l

43

4

I
2

1;
2l

3

4l

;
2
1

16
!2
I

224

165

9

A
27
I

72

II
1
5

:
49S

4

196*l
5
2

103
125

31

5l
276ß
l3

414
877§7

13

588

92

2t
6
3
3

t23
1«l
194

3

304

17

15
33

3
1

72*t
70

1t68

19
59

3
6tzt

142
It7

1

§2

b
13
1S

2
62

212
22
16

4 071

109

ttz
387
56
25

792
72€.7
1 290

33

79
81
77
6
2

:

sonstioe Verr{andts
Pflegefarnil 1e

Art der Unterbringung
.-hrgerdlichenlsibliche Eltern ...
leiblichEr EltsrnteitEil oder Partner .
alleinErzl€herder EI

Art der
Jugend.
leibl:

der KindEr und

I mit StiEfEItErn-
tErnteil

Großsltern

Heim ......
Krankenhaus
unb€kannt .

Großeltern .

Unterbringung der Kinder und
Iichen
ichE Eltern

VsrhsiratEt gstrEnntlebendE Eltern/Eltern-t€ile ..
Art der Unterbringung dgr Kindsr urd

Jugendlichen
leibliche EItErn.
leiblicher Elterntgil mit Stisfeltern-teil od€r Partn€r
allsinerziehendEr ElterntBil
sonstioe Verflandts
Pflegelani I ie
HEim ...

22

15
34
11

5
74
s3
7t

2
5
4
2

23,:

2

4
3

1
4

:Krankenhaus ..
unbekannt ....

Geschiedene abgebends EItern/EltErntEiIE' . . . 3 069 222

leiblicher EltErnteil mit StiEfEltErn-tEil oder PartnEr
allEinErziehsnder EItErnteiI

12

Krankenhaus
unbekannt

Sonstige

Art dEr Unterbringung dEr Kinder und
JugendlichEn
löibliche Eltern .
leiblicher Elternteil nit StisfEltern-teil oder Partnsr
alleinerziEhender Elternteil
Großeltern

KrankEnhaus
unbekannt

Insgesamt

Art der Unterbringung dsr Kindsr und
Jugendlichen
leibliche Eltern.
leiblicher Elternteil mit StiEfeltern-teil oder Partnsr
alleinerzieherder Elternteil
Großeltern

Krankenhaus
unbekannt

1

- 2l vor Beginn der Adoptionspflege bzv{. des -verfahrens1) Zu Beginn der Adoptionspflege bzx. des -verfahrens

23

t26
t23

51
25

742
269

4

2

31

247
50
22
31
61
42

2

;I
2l

3

:
3ß

49

27
76
74
62
15
5

L4
1

-17 -

D6von in AltEr von ... bis
unter ... JahrEn

Davon (Sp.l) vEHandtschafts-
verhältnis zu MoptivEltern

Insgesant

unter 3 3-5 6-72 t2
und äItEr verf{andt

Stiefv6ter/
Stiefnutter

nicht
verflandt

1



Adop

6 Adoptisrts Klnder und Jugendliche 1993 nach persönlichen Merkmalen, Art dEr

Lfd.
Nr.

Gegenstand der
Nach,{eisung

Deutschland Baden-
l,.lürttemberg

Bayern Berl in

Anzahl I Prozent Anzahl lProzent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent

I Insgesait .

Alter von ... bis unter
untEr 1 .

8 687 100.0 7 72t 100.0 100. 0 244 100.0932

26
238
20L
209
142
106

70

508
sa4

18

548
67
20
20
32
83

135
8

4SL

15

316
72
7I

30
23
27

2

551

r27
7t?

Jahren

1- 33- 56- I9-1272-7515-18

2
3
4
5
6
7I

11
72

13
14
15
16
t7
18
19

t7
511

bJ
25
13

106
143
135

7

744
1189
765
518
185
848
638

408
2t9

158

318
544
747
93

809
280
304

34

7
7
3
6
6
8
3

3
7
1
3
7
0
4

1.
28.
20.
18.
13.
9.
1.

50.
43.

6
I
1I

t4
15

0

16

341
12

8
7

37
30
19

1

650

145

567
724

47
51

?95
357
?aa

4

6
0
5
1
a
7
1

2
1
1
1

72

757
415
100

42
515
s23
016
30

4
7
7
3I
I

0
0

2
5
8
4
3I
7
4

4

3.3
1.6
1.6

16. 4
23.0
41.0

0.5

20.2
2,2
0.5

10.9
19.1
45. S
0.5

15
268
223
227
782
110
s6

1,3
23. S
1S. S
20,2
76,2
s,8
8.6

3,4
72.4
2,5
7,7
1.5
7.9
6.4
4.0
0.2

2
24
20
Z\
14
10

7

51
48

55
5
2
?I
8

13
0

3.5

77,7
2,7
1.6
2,0
6.8
5.2
6.1
0.5

I
131
53
30
72
10

7

0.
53,
27,
72,
4,
4,
2.

52.
118.

1.6

77,
2.
0.
0.

72.
20.
45,
0.

I
10

Männl ich
!,{€iblich

4
s

7 550 50,03 561 50.0
2
8

Art der Unterbringung vor Beginn der
Adoptionspflege bzH. des -verfahrEnsleibliche Eltern.leiblicher Elternteil mit StiEfelternteil

oder Partner
al Ieinerziehender ElterntEil
GroßeltErn
sonstige Vsrr{andts
PflEgEfaniI ie
Heim ...

1.8

49.7

1.5

54.5
5.6
2.2
1.2
OE

72,8
72,7
0.6

1

42
6
2
1

30
49

109I

61

3

5
2
1
1

10
14
25

183

1

37
4

20
35
84

1

I
?
8
0
0
3
4
7
8

4

Kranksnhaus
unbekannt .

20 Ehgliche Kindsr . 3 482 100.0 s7t 100.0

2t
22

23
24
?5
26
27
2A
29

30

31
32

33
34
35
36
37
38
39

Art der Unt€rbringung
AdoptionspflEge bzH.
leibliche Eltern ...
IEiblicher Elterntei
odsr Psrtner ......

alleinerziehender El

vor Beginn der
dEs -vsrfahrens
.1 mit Stiefelternteil
i;iliäii' : : : :: : : : : : : : : :

2

3.8

56.1
3.3
7,2
1.3
7.6
9.2
7.4
0.1

100.0

0.2

36.4
8.72.t
0.s

L0.7
19,2
27.1
0.6

100. 0

100. 0

100.0

4.9

4.2
Großeltern
sonstige Verhandte
Pflegefani I ie
HEim
Krankenhaus
unbekannt .

NichtEhEliche Kinder .

Art der Unt8rbringung vor Beginn der
Adoptionspflege bzH. des -verfahrensIeiblichE Eltern.leiblich€r Elternteil mit Stiefglternteil

oder Partn€r
alleinerziehend€r Elternteil
Großsltern

Krankenhaus ...
unbekannt .,...

4 805

1 ?32
55
13
11
62
50

109
6

100. 0

0,2

41 ,5
7.8
2,6
0,9

10.6
17.E
18,0
0.9

100. 0

31

270
51
t7

0.5

42.7
10. 0
2.4
2.0

11.3
10. I
19, 8
1.1

6
59

113
777

b

-18-
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tionen

Unterbringung vor BEginn d€r Adoptionspflsge bzH. des -vgrfahrEns und Ländsrn

Brandenburg

Anzahl I erozent

| ,""r"n I

l_____________t
I lnzant lProzentl

Hgrüurg

Anzahl I Prozent

I,,lecklEnhJrg-
Vorpomnern

Hesssn Niedersachsen
Lfd
Nr.

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl lProzent

I

2
3
4
5
6
7
8

I
10

2.0
25. S
20.3
17.5
14.0
9.4

10.8

52.6
47.4

2,2
51 .5oo
2.2
7.2
7,5

13.5
L7.7
0.4

100. 0

{.0

2.4
44.4

826

l02§
189
140
119
70
62

415
411

23

42r
56
l3
13
65

130
702

3

384

22

254
7S
2Iß

36
2l

q42

100.0

50.2
118.8

2.8

51. 0
6.8
1.6
1.5
7.9

15.7
12.3

0.11

100.0

5.7

m 100.0 65 100.0 726 100.0 684 100.0 205 100.0

7,2
2A.A
22.9
16.9
14.4
8.5
7.5

18.0
17.5
5.8
7.3
3.4

56,6
43.4

0.5

0.1

7.1
22.\

5
91
37
36
t4
15
7

115
89

1

66
11

1

15
47
64

91

14
t77
139
720
s6
64
14

360
324

15

100.0

1.1

3S.6
2._2

L2.l
20.9
24.2

100.0

36

11
19
22

114 100.0

0.2

37.4
9.5
2.5
0.9
8.8

27,3
18.3
0.7

167
s2
11

4
39
94
81

3

26.3
7.9
0,9

3.5
24.4
36.8

30
§t
1

4
2A
42

67.
5.
0.
0.
b.

100

14t

233
19

3
3

23
33
20

336

3

58

1
11
33
14

3

33

3

l4

1
5
s

93

iz
L2
13
10

3
5

34
31

2

2A
10

2I
10

4

25

I
0
4
6
1
5
5

0.
27.
2L,
24,
7.
o
o

4ts.
53.

20,2
t4,7
14.0
9.7
4.7

5t,2
118.8

1.5

33.7
3.5
0.8

20.2
26.4
14.0

100. 0

3.9
32.9

116.0
2.0

100.0

25,9
4.4
1.3

23,4
27.2
!7.7

3.1

43.1
15. 4
3.1
1.5

15.4
6.2

t2,_3

100.0

8.0
56.0

11.0
4.0
4.0
8.0
8.0
8:o

100. 0

2.4

16.0
2.4
0.8
8.7ß.?

25.8
14.0
3.2

1
34
27
31I
t2
t2

5S
67

44

6
24
13

3

sela
18.5
20.0
15.4
4.6
7.7

52
q7

10
85
52
38
36E
72

I
2

3
7

132
t26

t1
t2
l3
1,11

15
l6
r7
l8
l9

20

2t
22
23
24
25
26
27
2An

30

31

32
33
34
:15
36
37
:18
39

32.2
5.4

§2
68
15I
51
92
80

3

3118

4.0

rslo
25.0
8:o

4

a7

2
52
58

:6

100

4

116

15ä

158

5

3I
211. 1

2.4

100. 0

9.1

a._a

3.0
15.2
27,3
3:o

100. 0

s.5
5.7

55.1
3.5
0.5
2.3
5.8
9.4
5.5

2

0
5
sI
6

74
1I
1
2
2

040

0.31

4
6I
5
3
6I

35.
14.
3.
1.
8.

77,
L7.
0.9

19
43
L2
5

2A
59
60

3

47,3

"_,
6.5

0
5
5

0
0
0

35.
22.\
2.\

20.
E

15:

14I
1

8
2

41
7

2
37
43
2_A

- 19 -



Adop

6 Adoptierte ilinder und Jugendliche 1993 nach persönlichsn l,l€rkmalen, Art der

I *."n"rn-I t{estfalent--------------
I lnzanl I Prozent

Rheinland-
Pfalz

Saarland Sachsen
Lfd.
Nr.

Gegenstand der
NachHeisung

Anzahl lProzent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

1

2
3
1l
5
6
7
8

s
10

InsgEsant

Alter von ... bis unter
unter 1

453 100.02 293 100.0 101 100,0 584 100,0

Jahrgn

1
3
bI

12
15

3
6I

72
15
18

40
651
470
413
303
257
15S

1 143
1 150

54

1 163
132

42
23

230
338
303I

I 072

52

735
39
1S
77
a2
'7A
49I

I 227

2

428
93
23

6
1118
260

1.1
24.7
22.1
1S. S
73,7
11.7
6.8

55,0
45.0

2.2

54.5
9.7
2.0
0.9
6.6

0.2

100.0

3.5
75.8
3.5
0.4
0,9
s.8
b.z
a:8

23
18
15
77

8
13

60
39

1.
24.
20.
18.
13.
11.
6.

')
4
5
0
2
2
s

4

7II
0
0
7
2
3

68.6
3.6
1.8
1.6
7.5
7,3
4.6
0.1

5
772
100
s0
62
53
31

249
204

I
177
110
10r

911
60
35

1,0
30.3
18,8
L7,3
16.1
10.3
6.2

iq
19
77
18

14

61
40

59
11

2
2
5
6

15

53

8
8I
8II

Männl ich
Heiblich

11.0
t2.a

49.8
50.2

2.

50.
5,
1.].

10,
14.
13.
0.

I
2I
5I
4
s
8
4

0

33
15

3
0
8

15
20

0

4
6

27t
313

277
2t

5

s7
727
r9e

252

416.4
53.5

1l
72

15
16
L7
18
19

Art der UntErbringung
Adoptionspflege bzH.
leibliche Eltern ,..leiblicher EItErntEi
oder Partner ......

vor Beoinn der
dEs -vErfahrens

10

247
44I

4
30
50
58

1

227

0.74

',4
r.6
r.g

r.0
t.7
t._7

47
3
0

I
20
18

100

13
111

iehender Eltsrnteil 58
10

2
2
5
5

14

4I
0
0II
s

20 Eheliche Kinder ....,.

Art der UntErbringung vor BEginn dsr
Adoptionspflege bzH. des -vorfahrensleibliche Eltern .leiblicher Elternteil nit Stiefelterntsil

odEr Partner
6llsinerziehender Elternteil

sons

Heim

Krankenhaus ..
unbekannt ....

Nichtehelich€ Kinder

6roßeltern
sonstige Verflandte
Pflegefamil ie
Heim ...

100.0

4.9

2

1
6I
5I
3
8
6

8

100,0

100. 0

4 7.7

62.0

o:4

0

1

2L
22

23
24
25
26
27
2A
29

30

31
32

33
34
35
:16
37
:€
39

172
8
1
2

11
14
11

150

1

is
33
35

342

75.5
11 .3

3:8
7._5

37

2

75
36

8
2

19
36
47

1

40
6

1
2

4

118

2

't .:
13.1
14. l

s
6
5

100.0 226 100,0 100.0

Art der unterbringung vor Beginn der
AdoptionspflEge bzyr. des -verfahrensleibliche EltErn .leiblicher Elternteil mit Stiefslternteil

odEr Partner
allsinerziehEnder Elternteil
6roßeltern

unbekannt ..

35
7
1
0

L2
21
20

0
2s4

?

19 3S.65 10.4

4
6

4.2
2.7
8.3

L?7
2t

4

2A
88
7q

6.1
7,2

11
12,5
22,9

4.2
25.7
21. 6

1) Einschl. Berlin-ost2) ohne Berlin-Gst.

-20-

Krankenhaus
unbekannt .



tionen
UntErbringur€ vor B€ginn der Moptionspflegs bzn. des -verfahrsns und Ländern

Nachrichtlich
Sachsen-
Anhalt

SchlesHig-
Holstein

Thüringen
früheres Bundesgebist I ) nEUe Länder 2)

Anzahl I Prozent

Lfd
l,lr.

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzshl I Prozent

1

2
3
4
5
6
7
F

I
10

11

L2
13
t4
15
l6
t7
18
19

20

27

22n
24
25
26
27nß

30

3l
32
33
34
35
36
37
38
39

1.9
35.1
18.5
18.1
L2,7
8.6
5.2

23.6
10.8
8.9

60.9
1.1
1.1

1.
27.
20.
18.
13.
10.
7,

1 511

29
530
2t9
273
t92
130

7A

764
747

I
622

66
11

5
158
336
39{

650

100.0

50.6
lNl.4

100. 0

6
3
7
7I
0
8

I
4
6
3II
1

1.
2q.
19.
20.
1ll.
8.

11.

1
4I
2
0
5
8

2,5
34.0
13.8

50.7
41§1.3

3 644
3 532

115
959
1185
345
993
718
560

50. 8
49.?

261 100.0

50,8
3.8
o:8

100. 0

27L 100.0

47.2
52.8

203 100.0 7 tt6 100.0

5
6g
2A
118
22
18
13

103
100

q7.3
4.4
1.0
1.0

13.8
15.8
16.7

96I
2
2

2A
32
34

87

36,8
6,1
1.1
0,4
6.1

26,1
23.4

100.0

118
44
51

233
?43
186

4

ls
.8
:'

100.0

53
1
1

I
72
11

116

3
66
53
55
40

.24
30

PA
143

3

167
18
6
2

20
15
39

r77

92
5
2

5
4

154

1

75
13

4
2

15
L2
3_2

4
6

I

41.
19.
1S.
10.
4.
3.

54.
115.

3
108
52
50
26
72
10

t42
119

30
11

2
1
s

43
35

0.5

41.2q.4
0.7
0.3

5
5I
5
3
8
5

51.5
6.7
1.9

6.4

100.0

149

3 696
q1a
136
88

651
94{

1 000
34

3 232

1 1180
360
s2
37

418
701
814

30

2.71.1

61.6
6.5
2.2
0.7
7,4
5,9

L4.4

100.0

7.7

78.5
4.3
t,7
4.3
3.4
6:o

100. 0

0.6

ß.7
8.4
2.6
1.3
9,7
7,4

20.8

96
16

3
1

16
68
61

130

66
5
I

7
25
26

131

10.5
22.2
20.1

54.0
1.5
0.5

9.4
17.5
15.7

100.0

1.4

1.2
9.1

13.2
13.9
0.5

100.0

4.2

5.8

68.
3,
1.
1.
7.
7.

0.1

3

5
1
3I
6
8
6
8

31
5
0
0

11
%
23

277
56

8
5

97
222
20_2

43
8
1
2

19
20
2_3

22.9
8.4IE
0.8
6.9

32.8
26.7

137

2 276

3 S44 100.0

2

351
10

3

51
114
102

861

6
?
4I
2
5

10
13
L?

4
2
0

5.
19.
20,

0.

37,
o
2.
0.

10.
17.
20.
0.

t2
37.1
6.9
0.9
7.7

16.4
77,2
19.8

-21 -



Adop

7 Adoptierte Kinder und Jugendliche 1993 nEch Staatsangehörigkeit,
Aclopt ionsvennittlung

Lfd.
l,lr.

Gegenstand der
NachHeisung

Deutschland Baden-
t.lürttemberg

BaJr'ern B€rIin

Anzahl lerozent Anzahl I erozent Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

1 DEutsche Kinder und JugEndliche

iche

Athiopien .......
Brasilien ,,.....
Indien .
PhiI ippinen
Thailand

Kinder und Jugendliche insgesait
AngenonnenE

Ven{6ndts
durch

Stiefeltsrn .,
NichtvendendtE

Angeno'tlnene
Ver}iardte

durch deutsche Adoptiveltern
StiefeltErn ..
Nichtven{andte

7 138 42.2 818 73.0

303 27.0

767 77.3

225 22.7

:_
I 4,0t7 7.641 t8.2I 4.03 1.315 7,111 11.922 9.86 2,7

9S2 100.0

47 q.7
540 54,4405 40,8

888 89.532 3.6475 53.5381 42.9

1.6

8.9

279

%

1
1
3
1

3
3

244

6a
195

223
3

31
18t)

4

7,0L7

8S.8

t0.22 1 549

14
5

79
109
206
77
22

143
148

76
58

I 687

323
4 293
s 077

5
1

26
13
36
12

4
33
18
15
77

17.8

0,9
0.3
5.1
7.0

13,3
5.0
1.4
9.2
9.5
4.9
3.7

100, 0

3
4
5
6
7
8I

10
11
t?
13

t4

15
l6
77

18
19
20
27

22

23

11 .9
4.0

7.7
0,3
8.6
s.3

1.3
10.9
5.9
5.0
5,6

q.o
4.0

12.0
4.0

12.0

L2,0
72,0

3
49
116

s1
3

4a
1t8

7
4
s

III
8

59
610
452

952
40

501
411

47

LZA

7 127 100.0

3.7

7L.4

719

21S

2 299

10

5.3
54.4
40.

84.
4.

52,
43.

?

2
77
80

91
1

13
84

100.0

X

5
2
3

4
3I
8

7 9A2
247

3 841
3 8S4

I
2
6
2

Angenonrnene durch nichtdsutsche
Adoptiveltern

AngenonrnsnE durch deutschE/nichtdeutsche
AdoptivEltern

Adoptionsvemittlung
am Jahresendein Adoptionspflege untergebrachte Kinder

zur Adoptlon vorgemerkte Kinder und
Jug€ndliche

vorgemerkte AdoptionsbeHerber .....
vorgensrkte AdoptionsbeHerber auf JsEines/Einen zur Adoption vorgemerkten

Kindes/Jugendlichen ....

136

569

6 891

I 402

27 771

15

1.6

5.6

1.616

88

24

2i.

26

27

x

X

x

x

193X

x

x

x

50

296

X

X

703

96

2 722

2A

Xx

xX 6
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tionEn

vEn{andtschsf tsvsrhättnis zu den AdöptivEltsm und Ländern,
nach LändErn

Brandenburg

Anzahl I Prozent

Bremen Hamburg

Anzahl lProzent AnzahI I Prozent

Hessen l.lecklenburg-
Vorpomrern

NiedersachsEn

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent

505 73.8 204 9S.5 7t7 86.8253 98.1 s4 83.1

11

s8 77.4

2

3
51
115

94
2

50
46

10s

2

6
t-?
10

3
2

13
5
4
5

:828

26
u7
37S

780
23

391
366

40

24.2

1.1

100. 0

5
51

88.1
4.4

49.2
45.3

3.2

10.7

0.5

100.0

0.5

13.2

1.8

5.5
15.6
9.2
2.4
1.8

11.9
4.8
3.7
4.6

1

]
,6
.3
.4
.2
o

.2
,7
.2

43.

1
5

26
3
2
3
2
6
2

17S

2

2
10
4?
6
4
7
4

72
4

684

35
352
297

589
26

2S0
273

22

73

28 22,216.9

nl,s
9,1

t_,

1.S

--i

100.0 100. 0

5

-

-.

-

258

3
4
5
6
?
8I

10
11
t2
13

14

-1

205

3
69

133

204
3

68
133

1
5
q

-
10.7
17.9
7,7
3.6
3.6
7.1

10.7

100. 0

4.
116,
50.

90.
?.

44.
52.

-
3
5
2

1
2

726

5
58
b5

114
3

51
60

1

15
15
77

1
0I
EI
1I

100. 0

0.7

4.4

100.0

1,5
33.7
84.3

s9.5
1.5

33.3
65.2

0
0
0

5
6
7
o

7.7
40. 0
52.3

65

5ß
34

60
4

23
33

1.
35.
63,

99.
1.

35.
63.

6
3
2

5
2
4
4

4
91

163

257
3

91
163

18
1S
20
2r

22

n

ü
24

25

26

27

3
7
3
0

92.
6.

38.
55.

63 2.4

7.L 17.75

227

49

8?6

17

0.4

x

x

x

X

x

X

X

492

96

2 426

270

49

531

13

x

x

x

X

x

x

x

x

X

561

91

2 742

24

116

6

184

31

32

30

tz3

4

x

X

x

29 xxXx
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Arlop

7 Adoptierte Kinder und Jugendliche 1g*l n6ch Staatsangel*irigksit,
AdoptionSvEnnittlung

Lfd.
Nr.

Gegsnstand der
N€cfueisung

tbrdrhein- I nn"tnr"no- |!,lestfalEn I Pfalz I____t_____________t
Anzahl I Rrozent I Anzahl I 

prozent 
I

Saarland Sachsen

Anzahl I Prozent Anzahl I erozent

1 DEutsche Kinder und Jugendliche 1 796 78.3 350 77,3

497 21.7

87 85.1 577 98.8

2

3
4
5
6
7
8
o

10
11

ÄthiopiEn .Brasilien.
IndiEn ....
Philippinen
Thailerd ..

111 Kinder und J.€endliche insgesont
AngerrcnnenE

Ven{andts
durch

Stiefeltsm ..
NichtvemandtE

durch deutsche Adoptiveltern

Nichtvemandte

^ffiil?H3tt"gHT:.:l:::::::::::.. . . . . . . .

AngenonnenE durch deutsche/nichtdEutsche
Adoptiveltern

Adopt ionsvErnittlung
an Jahresendein AdoptionspflEge untErgebrachte Kinder

und Jugsndliche ......
zur Adoption vorgemerkte Kindsr und

JugEndliche

vorgsmerkte AdoptionsbeHerber , .,..... ....
vorgemerkte AdoptionsbeHerber auf Jeeinss/einen zur Adoption vorgemerkten
Kindes/.bgendlichen ...

1) Einschl. Bsrlin-tbt2) ohne Berlin-ost.

103 22.7

-
1
7

27
6
1
4
8
5
4

1153

18
250
185

399
13

2L2nq

14

40

-
1.0
6,8

20.s
5.8
1.0
3,9
7.8
4,9
3,S

100. 0

4.0
55.2
40. 8

88.1
3.3

53.1
43.6

96.0
4.1

s4.6
41,2

2

584

8
269
307

575
8

265
302

1.2

zals
,a_t

100.0

1.4
116.1
52.6

s8.5
1.4

116.1
52.5

7,2

74 13.9 7

0
6
0
s
8
4
0
7

I
0
6
5
7
6
1

72

5
3

30
27
3S
32

5
63
.00
11
t2

:
2
1
1
1

t

-
2

4
5'7
40

97
4

53
40

-
14,1
7.
7.
7.

7.
:

3
1
1
1

I
t2
l3

15
16
17

18
1§'
20
2t
22

23

20,7
2.2
2,4

2 293 100.0

3.3
50.4
116.3

92.8
2.9

45.2
1ß.0

1,1

6.1

I 926

363

5 175

14

14.3

101 100.0

4.0
56.4
39.6

2

1

76
155
062

729
61

047
027

ß
1:!S)

3,1

8.8

2

7

0.3

4 4.0

24

ß
26

27

XXx 329

103

1 55S

15

111

70

331

6 x

513

32

694

22

X

x

X

X

x

x

x

X

X

xXX

-24-
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tionen
VerH€rdtschaf tsverhältnis zu den Adoptiveltern und Ländern'
nach Ländern

Nachrichtlich
SachsEn-
Anhalt

SchlEsl',rig-
Holstein

Thüringen
frliheres BundesgEbiet 1) neue Länder 2)

Anzahl I Prozent

Lfd
Nr.

Anzahl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

260 93.6

0.4

26t 100.0

2.3
37,2
60.5

0.4

0.8

253

80

411

5

233 86.0 200 98.5

3 IE

5 644 7A,7 1 494 s8. s

1.1

zsls
23.5

1 511

33
519
859

1 {94
32

611
851

100.0

1.5

I

2

2

o
97

158

259
5

96
156

38

.1
4
3
q
1

4

277

I
163

9f)

257
6

156
95

14.0

10.5

100. 0

7 532

74
5

79
105
202

77
22

143
14a
75
58

7 t'16

290
3 674
3 2t2

6 1188
215

3 230
3 01l:l

133

555

2t.3
0.9
0.3
5.2
8.9

13.2
5.0

':'

3

,-z

-

203

72
93
98

200
t2
91
97

66.7

100.0

o
.8
.3

.5

.0

.5
1.5

5
45
118

98
6

45
118

:o5

77

4

-n

3
4
5
6
7I
o

l0
11
t2
13

14

15
16
t7
18
19
20
27

22

23

10.5
7.9

10.5
2.6
5.3

1.4
9.3
9.7
4.S
3.8

100.0

4.0 2.2
41.0
55.8

98.9
2.3

37.2
60.5

98. g
2.1

40.9
57.0

51.2
44,4

90
3

49
116

3.
60.
36,

94.
2.

80.
37.

4
3II

3

5

8
3
7
0

X

x

X

x

X

x

x

X

X

x

X

x

xx

02

12

'7 l.s

7.7

3

14

o.2

0.92 4.4

155

11

s66

51

x

X

x

161

57

425

74

x 5 337

1 135

ta 324

15

1 354

267

3 387

13

24

25

%

27

-25-
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Statistischos Landosamt

Rochtsgrundlage, Hilfsmoikmala: Siehe lnformationsblatt, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.
Beim Ausfüllen bitte die Erläut€rungen beachten!
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragon wenden
dürfen (f reiwillige Angäbe):

Tcleton (Vomahl/Rutnumm.r)

Statistik der Jugendhilfe - Teil I

5 Adoptionen
5.1 Adoptierte Kinder und Jugendliche 199-
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle:

Kenn-Nummer:

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt!
G.mcindoKrars Ltd. Nr. Sst 1 -10

Träger der Adoptionsvermattlungsstelle

- Träger der öffentlichen Jugendhilfe

örtlicher Träger .

überörtlicher Träger .

- Träger der freien Jugendhilfe

Angaben zur Person des Adoptivkindes

Geschlecht

- männlich

- weiblich

Geburtsjahr

Staatsangehörigkoit

- deutsch

- nicht-deutsch, und zwar

(Xl!ncrt brn. rn Oruclbuchsilb.n)

Ki ndschaftsverhältnis

- ehelich

- nicht-ehelich .. . . .

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes

Wurde das Adoptivkind zum Zweck der
Adoption ins lnland geholt?

- ia ..

- nern

- Zutroftondos bitte ankreuzen oder ausfüllen -
Sst

23

26

27

1r9r l

Sst

11

12

13-16

17

Familienstand der abgebenden Eltern/des
sorgeberechtigten Eltornteils zu Beginn der
Adoptionspflege bzw. des -verfahrens

- ledig

- verheiratet, zusammenlebend .. . .

- verheiratet, getrenntlebend

- geschieden

- verwitwet

- Eltern sind tot

- unbekannt

Art dor Unterbringung unmittelbar vor Beginn
der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens ,

- leibliche Eltern

- leiblicher Elternteil mit stiefelterntei{ odsr
Partner

- alleineziehender Elternteil ....
- Großeltern

- sonstige verwandto

- fflegefamilie ... .

- Heim

- Krankenhaus (nach der Geburt)

- unbekannt

Wurde die Einwilligung ersetzt?

- ja ..
- nein

Angaben über die Adoptivfamilie
Staatsangohörigkeit der Adoptiveltern

- deutsch

- nicht-deutsch

- deutsch/nicht-deutsch (bei Eltern mit ver-
schiedener Staatsangehörigkeit) ........

Verwandtschaftsvethältnis mit dem Kind

- verwandt

- stiefvater/stiefmutter

- nicht verwandt

Brtrc nicht
auslüllan

tl 18- 20

21

22

24

25

1
1

2
2

3
3

4

5

6

7

1

1

2

2

3

4

5

6

1 7

8

9

1

2

1

2
1

2

3

1

1 2

2 3

-27 -



Statistisches Landesemt

Rechtsgrundlege, Hilfsmerkmale: Siehe lnformationsblatt, das
Bestandtoil des Erhebungsvordrucks ist.
Beim Ausfüllen bitte die Erläuterungen bsachten!
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wendon
dürfon (freiwillige Angabe):

T.bfon {VoB6hl/Rutnumhar}

Statistik der Jugendhilfe - Teil I

5 Adoptionen
5.2 Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung 199_
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt!
Sst 1 -10Ltd. Nr.(rais G.m.ind.

- Bitte zutrotlende Zif{or ankr€uron -
Trä ger der Adoptionsverm ittlu ngsstelle

- Träger der öffentlichen Jugendhilfe

örtlicher Träger .

überörtlicher Träger .

- Träger der freien Jugendhille

Sst

11

lm Berichtsjahr

- ausgesprochene Adoptionen

- aufgehobene Adoptionen ......

- abgebrochene Adoptionspflegen

- Bitta tragen Sie leweils die Anzahl .in -

12-

17-

22-

1

ttrl 21

llll

Am Jahresende

- vorgemerkte Adoptionsbewerber ltrl 27 -31

- zur Adoption vorgomorkte Kinder und Jugendliche

männlich

weiblich

- in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Jugendliche

männlich

weiblich

Iltt 32-

37 -41

tttr 42

I

2

3

47 -51

-24 -
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Statistisches Bundesamt

Statistik der Jugendhilfe - Teil I
5:Adoptionen 199.

Schlüssel der Staatsangehörigkeiten

Signicr-
Nr. Staatsangehörigkeit St rl

Eurcpr
dbmitdr
bc[ffiF
3rhhcb
Edormilcü

Sipier-
Nr, Staatsangehörigkeil Staat

Afrika
2t3
2U
2t5
2ß6
24
289
295
299

320
321
3U
122
330
126
327
t,.z
3v
333
335
336
337w
v5
32t

t47
35sß
349
351
3§t
354
357
359
361
3m
366wre
171
365
367
36t
395
199

48
4n
425
4U.&
426
429
479
430
.§6
437
43t
4?94t
42
42t
45#&
47
450
4ft4
ß7
rl4t
49
451
42
4y
457
427
45t
4564l
$2
472
474
431
475
{t0
tl16
47t
4n
ß9
/§2
495
499

r.grndildt
airi!ö

Ttmia
Uglldr
Zrirc

jmilmircü
Imdirch

UeUacüirA BrBhdecü
btnmirch Bhrlr
hnmiidr
öisirdr

tzlIE
123
124
125
t26
127
l2r
129ty
t6t
135
136
t37
l3t
130
139
l4l
t42
141
I45l6
t47
tla
149
t5l
t52
r53
ls4
160
156
157
l5t
l5s
l3l
l6l
t62
l((t
165
166
167
169Iil
195
199

2t7
274
xr9
7Zl
723
n9
227
ET
29t
BI
2§
NAN
737
23t
26t
u9
262
247
u3
24
2A5
226
247
24
249
2X
75t
N2
239
253
2y
267
232
255
265
E7
28
2@
27t
272
zrl
271
263
276ztl
zCZ

lcttislt
lichttrtcinilch

mocgrsirctt
nicdalrqdish

poltrbgh

fmilch

irilch
isl&dildr
itdi6ish

slmirh

tlrldrh
Egri$tt
ubrinistr
ntifmidr
rcißrsi*h
z,"ri!d!

Diltmrk
Enled
Fimlstd
Frelacidr
crielrclmd
Vciniga Königrich
Irled
Irled
Irrlia
Jr4clrrrha l)
Kmtla
LrrillDd
Licdtacin
Litau
Lumhrg
Mdtg
Moldaq Rcpublil
Mms
Nicdglsode
§orwcgmOrarich
Pola
Pao4ll
nmhLo
RsiröcFödantio
SoMm
Schurcda
Schwiz
Slffilci
Slousria
SFnia
Tdehirdr Rcpublil
f0r&l
Ungm
LJkrim
Vrrikd.+
Wci&ulaod

Albrnia

Smbir
SIo Tm6 mdPrircipc

nEildr

zarsh&ikmi!ö

Amerika
etigubdt
rgotini:cU
h.bauiEh
brödiscü
bclizi*ü
bolivimircü
bölltrnlrt
chllobci
6d[i0irfi
üminiüi$h
dminikmisch
anedorioidr
ulvrdorinirtr

lsrrchirdr
Lrldtdr
Li4irircü
lo€nhch
lmnbct
klmiti$h
hodldl

Togo
Tldud

togoildt
bdrdirch

bclgi$h
Utgrrlrtr
drni$h
gtrisch

BcalcrHcrrcacln!
Aldarr
Bclga
pulgria Zroeheifmisöc Rceublif

hdusfrürhtgige Göictc in Afiü! z)

Ubriges AAilo

frDzeisfi
gncöL.h
kitildr

Jusalsh.itlo.tbch

litdrish
lmbugi$h
rBlt6ildt
mldari*h

AntiguudBaüda
ArgmtmmBrhm
Boödoe
Bchz
Bolivisr
Eruuco
Chllc
CocaRiq
Doinie
Dminikmishc Rcpttblilt
EoDdor
El §alwdor
Grtrude
Gtrd@alsGtro
miti
HoÄns
,mit!
KEdr
KoluU.[
Kubr
Mcrllo
Nic.ngu
P6m
Pmguly
Pm
StKiüsEdNdi!
SLlsir
Stvimtuddic Gmdim
Suire
Trinid.d rnd Toöqp
UnryuryVmula

bmöruirö

kolubbnbct
fubmirdr
mrlbnl*h
ruwagmr*h
prrmilch
pcunbcb
msLKiü!rdNwis

Arien
f$miOr AfSlmir6
rmisAr Anncnia
süriecüoirdr As.öridrchdl
brbrinirö Bdmin

BreiDsurdo

irdqgildr
in&ildr
imi!ö

ganairlr
clrltallr*irch
FI],rücübrhmr$lrmwcgistt

asrcichis.h

ixtgrairdrrunlnhch

+mirtt
uchcdish

ruishwimirh
sctrvcdirh
rchreiaish
rlomhirch

Afrikr
5ßrnrdt
Iqultrid8ltißi$h
fthbphch
d$rildr
lgolnisdr
haini:cä
btrurirdr
hdrinirtr
hmndisdr
iwi$h
dlchih[i$h
ciEGirdr
grhDish
grnbi$h
ümrtr
tpristlgri:cltbi:uildt
tlrui*h
tryEdilch
Itaiaieh
lmrirctr
kmgolai*h
lathirh
lib6i&ildt
librach
miLptilch
mhwirdr
nlitdt
ruro&kmilcü
nrEi&i!.ft
Nitildr
mbikuish
mibi*h
nipriuisctt
nigrish
nredildl
rmbirdr
mtqrci*h
wlaidr
:crdrcllitdr
d;ddmilch
rimhbwirö
mürcä
südüitn&dr
odlsirdr
miltrdirdr
tmildr

Atypt-
Aqutqislsrim
Altloplm
Algria
tugph
B6in
Bdm
BulcimFs
Buudi
C6rcdlwirc
Dlchihni
E itrc.
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Signicr-
Nr. Starlsarydte'idßcit Staat

Aurtralien und ()zeanlen

Sipicr-
Nr. KorrLpm

Britisch abhängige Gebiete
Europa

Gibr8[s
Inscl Man
Kdralürscln

Alhlkr
St. Hclcna, crnscbl. Asccnsim

Amcrlkt
AntarttisTmitaim
BdNdr
Fdklaadüscln
JungfcmrelD,
X.eimn-lnsln

Brit.-

Montsa,rat
Tr.uts- turd Caiccinrcln
Angurlla

Arhn
Horrgkong

Aurarlllcn und Oranho
PitctüD-lns€l

t95
I95
195
t95

295
295

395
395
395
395
395
395
395
395
395

495
495

595
595

pryuncuguürcisch
lOngrirCh
ürlrduisch

s23
526
530*
545
531
5:15
525
538
541
540
5A
543
532
595

599

9v,
99tw

rucalirch
fi&chioisö
kidh.ri+h
mashallisd
milcqrsisdr
Drurui!€h
ncr.rsccllodisch

slmmirh
:anooiscfr
vunrdisch

Auoabcn
Fi&.üi
Kirib.[i
lvlarstullinscln
Mihoncsico, Födrrictc Stlst nvur
Nrunr
Nascclmd
NüdlicheMriocn
Pql-Naryuürca
Togr
Trmlu
SalormrSm
Vmuanr
hitisü rbh&gigc ccbictc i{,

AugnliaodaOmia"
ÜhigpsOzcanicn

tlU;g" Schlüsel
,.Ln16
rg.Llü1
ohcA4rbe

hS.Llüt
otnc AlStbc

lj §bicq t"{.z"dmiar rod }v{orarcgm.- 2) Unrlkrnrtftc (hrri.ch rtrhrrgigp) 6icrc.
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Statistischee Bundeeamt

lnformationsblatt
als Bestandteil der Erhebungsvordrucke der Statistik der Jugendhilfe - Teil I

5: Adoptionen 199.

Ail, Zweck und Umfang der Erhebung
Über die adoptierten Kinder und Jugendlichen und die
ergänzenden Eclaahlen für den Bereich der Adopti-
onsvermittlung wird jährlich eine Totalerhebung durch-
geführt. Mit der Befragung sollen umfassende und zu-
verlässige statistische Daten über die Zahl der erfolg-
ten Adoptionen, über die adoptierten Kinder und Ju-
gendlichen sowie über die Situation der abgebenden
und der annehmenden Familien bereitgestellt werden.
Die Ergebnisse dienen der Verwaltung für Planungs-
zrvecke und zur Fortentwicklung der GeseEgebung auf
diesem und venr,randten Gebieten und stellen wichtige
lnformationen für alle am Adoptionswesen beteiligten
Stellen, insbesondere die Adoptionsvermittlungsstellen,
dar.

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Buches SozialgeseEbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. Mai 1993 (BGBI. I S. 637), das zuleEt durch Artikel
5 des GeseEes vom 13. Juni 1994 (BGBI. I S. 1229)
geändert worden ist, in Verbindung mit dem GeseE
über die Statistik filr Bundeszvvecke (Bundesstatistik-
geseE-BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.462,
565), zuletrt geändert durch Artikel 6 Abs. 36 des Ge-
seEes vom 27 . Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378, 1 994
r s. 2439).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 3 SGB Vlll.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102Abs.
2 Nr. 1, 2 und 6 SGB Vlll in Verbindung mit
§ 15 BStatG. Hiernach sind die örtlichen und überörtli-
chen Träger der Jugendhilfe sowie die Träger der
freien Jugendhilfe auskunftspflichtig. Gemäß
§ 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftser-
teilung keine aufschiebende Wirkung.

Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger
der öffentlichen Jugendhilfe den Statistischen Amtern
der Länder auf Anforderung die erforderlichen An-
schriften der übrigen Auskunftspflichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
BStatG grundsäElich geheimgehalten. Nur in aus-
drücklich geseElich geregelten Ausnahmefällen dürfen
Einzelangaben übermittelt werden.

Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach
§ 103 SGB Vlll in Verbindung mit § 16 Abs. 4 BStatG
an oberste Bundes- und Landesbehörden in Form von
Tabellen mit statistischen Ergebnissen zulässig, auch
wenn Tabellenfelder nur einen einzigen Fall auswei-
sen, sofern diese Tabellen nicht tiefer als auf Regie-
rungsbezirksebene, im Fall der Stadtstaaten auf B+
zirksebene, gegliedert sind. Eine Übermittlung von
Einzelangaben mit Namen und Anschrift ist ausge-
schlossen.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschafrlicher Forschung für die
Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Eiruelan-
gaben dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so
anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnis-
mäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeits-
kraft den Befragten oder Betroffenen wieder zugeord-
net werden können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch ftir Perso-
nen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, lau-
fende Nummem/Ordnungsnummern
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der hilfeleistenden Stelle für
jedes zu meldende adoptierte Kind frei vergeben wird,
sowie Name und Telefonnummer der ftr eventuelle
Rückfragen zur Verfügung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durch-
führung der Erhebung dienen. Sie werden nach Ab-
schluß der Prüfung der Angaben vom Erhebungsvor-
druck abgetrennt, gesondert aufbeurahrt und spät+
stens nach Abschluß der nächsten Erhebung vernich-
tet.

Die venrvendete "laufende Numme/' ist eine frei verg+
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Kinder und Jugendlichen
dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

Die Erhebung erstreckt sich auf alle Kinder und Ju-
gendliche, die im Berichtsjahr adoptiert wurden, sowie
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auf ergänzende Eckzahlen fOr den Bereich der Adop
tionsvermittlung, und anrar

ausgesprochene, aufgehobene Adoptionen,

abgebrochene Adoptionspfl egen,

vorgemerkte Adoption sbalerber,

zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche,

- in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Ju-
gendliche.

Es sollen auch die im Aucland nach dortigem Recht
vollzogenen Adoptionen ausländischer Kinder und Ju-
gendlicher durch deutsche Annehmende erfaßt wer-
den, soryveit das bis zur lnpllegenahme zuständige Ju-
gendamt davon erfährt

Meldung zur Statistak
Sobald der Beschluß des Gerichts vorliegt, ist für jedes
adoptierte Kind ein Erhebungsvordruck 5.1 "Adoptierte
Kinder und Jugendliche" von der Adoptionsvermitt-
lungsstelle, die jerrreils die Vermittlung durchgeführt
hat, auszuf0llen und dem Statistischen Landesamt
spätestens bis zum 1. Februar des dem Berichtsjahr
folgenden Jahres zuzusenden.

Falls bei unterschiedlichem Wohnsitz der abgebenden
und annehmenden Personen anvei Vermittlungsstellen
tätig geworden sind, soll die für den annehmenden Teil
zuständige Stelle die Adoption melden.

Falls kei ne Adoptionsverm ittlungsstelle täti g ganvorden
ist, soll diejenige Stelle melden, die eine gutachtliche
Außerung gemäß § 56 d des GeseEes Ober die Ang+
legenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FGG) ab.
gegeben hat.

Werden Geschwister, fOr die ein gemeinsamer Antrag
auf Annahme als Kind gestellt wurde, adoptiert, so ist
ftlr jede Percon ein gesonderter Erhebungsvordruck
auszufilllen.

Nach Abschluß des Berichtsjahres sind Ecleahlen zur
Adoptionsvermittlung in den Erhebungsvordruck 5.2
"Ecleahlen zur Adoptionsvermittlung" einzutragen und
spätestens bis zum l. Februar des dem Berichtsjahr
folgenden Jahres an das Statistische Landesamt
weitezuleiten.

Angaben zur Person des Adoptivkindes

Staateangehörlgkelt (Sst 17 - 201

Maßgebend ist hier der Zeitpunkt des Beginns des Ad-
optionsverfahrens.

Es ist nur eine Angabe zulässig; bei Adoptivkindern,
die außer der deutschen noch eine weitere Staatsan-
gehörigkeit besitzen, ist nur die deutsche Staatsange-

hörigkeit anzugeben. Bei Kindern mit ausländischer
Staatsangehörigkeit ist diese im Wortlaut einzutragen;
die Verschlüsselung erfolgt im Statistischen Landes-
amt.

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes

Familienetand der abgebenden Eltern/des sorge-
berechtigten Elternteils zu Beginn der Adoptione-
pflege bzrv. dec -verfahrens (Sst 23)

Hier ist die Familienstandsbeziehung der leiblichen El-
tern zueinander arzugeben.

Belspiel: Die Mutter eines nichtehelichen Kindes hat
geheiratet und dieses Kind wird vom Stiefuater adop
tiert. Als Familienstand ist in diesem Fall "ledig" anzu-
kreuzen.

Beisplel: Eine geschiedene Frau läßt ihr eheliches
Kind durch Dritte adoptieren. Der irzwischen wieder
verheiratete Vater willigt in die Adoption ein. ln diesem
Fall ist als Familienstand "geschieden" einzutragen.

Maßgebend für die jareilige Angabe ist der Zeitpunkt
des Beginns der Adoptionspflege.

Fand keine Adoptionspflege statt, z.B. bei Adoptionen
durch Stiefeltern oder Verwandte, ist der Familienstand
zum Zeitpunkt des Antrags auf Adoption einzutragen.

Art der Unterbringung unmittelbar yor Beginn der
Adoptlonepflege brr. dec -vertahrenc (Sst 24)

Bei Adoptionen ohne vorangegangene Adoptionspflege
ist die Unterbringungsart zum Zeitpunkt des Antrags
auf Adoption arzugeben.

"Krankenhaus (nach der Geburt)" ist nur anzukreuzen,
wenn sich die Adoptionspflege bar. das -verfahren un-
mittelbar an den durch die Geburt bedingten Aufenthalt
in einem Krankenhaus oder in einem Mutter-Kind-Heim
anschließt. "Heim" ist nur dann anzugeben, wenn der
Aufenthalt länger als drei Monate dauerte.

Wurde die Elnwilllgung ersetzt? (Sst 25)

Falls die Einwilligung zur Adoption durch das Vor-
mundschaftsgericht gemäß § 1748 BGB ercetzt wurde,
ist'Ja" anzukreuzen.

Angaben über die Adoptivfamilie
Maßgebend ist jareils der Zeitpunkt, in dem die Adop
tion rechtskräft ig wird.

Staateangehörigkeit der Adoptiveltern (Set 26)

BesiEen Adoptiveltern außer der deutschen noch eine
weitere Staatsangehörigkeit, so ist nur die deutsche
Staatsangehörigkeit eirzutragen. Die Vorgabe
"deutsch/nicht{eutsch" ist nur für den Fall vorgesehen,
daß ein Elternteil ausschließlich eine fremde
Staatsa n gehöri g keit besiEt bzrv. staaten los ist.
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Vewandtrchaftrverhältnlr mit dem Kind (Sst 27)

Als'Verwandf' gelten Verwandte und Vercchwägerte in
gerader Linie oder in der Seitenlinie bis zum dritten
Grad (2.8. der nichteheliche Vater, Geschwister der
leiblichen Eltern oder deren Ehegatten oder die
Großeltern).

!m Berichtsjahr

aufgehobene Adoptionen (Sst 17 - 21)
Adoptionen können wegen fehlender Erklärungen
gemäß § 1760 BGB oder von Amts wegen gemäß
§ 1763 BGB aufgehoben werden.

abgebrochene Adoptionspllegen (Sst 22 - 26)
Hiezu gehören alle während der Probezeit vor der
Annahme gemäß § 1744 BGB abgebrochenen
Pflegwerhältnisse.

Am Jahresende

vorgemerkte Adoptionsbarverber (Sst 27 -311
Adoptionsbarerber ist, wer nach eingehender
Prüfung durch die Adoptionsvermittlungsstelle ftlr
geeignet befunden wurde. Um Doppelzählungen zu
vermeiden, sind nur diejenigen Adoptionsborerber
zu erfassen, deren WohnsiE im Zuständig-
keitsbereich der jeureiligen Adoptionsvermittlungs-
stelle liegt.

Hierunter sind nicht zu zählen:

- Stiefuater/Stiefmutter oder nahe Venrandte, die
lediglich die rechtliche Konsequenz aus einer
bestehenden familiären Bindung ziehen

sowie

- Familien, bei denen sich bereits das Kind in
Adoptionspfl ege befi ndet.

a zur Adoptlon vorgemerkte Kinder und Jugend-
liche (Sst 32 - 411

Zu den zur Adoption vorgemerkten Kindem und
Jugendlichen gehören solche, bei denen der/die
Sorgeberechtigte(n) bereit isUsind, das Kind zur
Adoption fieizugeben.

Kinder und Jugendliche, die sich bereits in Adop
tionspflege befinden, sind hier nicht naclzuweisen.

a

a

a
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Pflegschaften, Vorm u ndschafteh,
Beistandschaften, Pflegeerlaubnis,

Vaterschaftsfeststel I u ngen, Sorgerecht



Pf legschaften, Vorrnundschaf ten, Beistandschaften,
8 Kinder und JugEndliche 1993 untgr Amtspflegschaft und A,ntsvor

Lfd
Nr.

Gegenstand dEr
Nachr{eisung

Deutsch-
Iand

| ,"0"n- |I l,{urttenr II oers I

Bayern Berlin | ,""no"n- |

I uure 
I

Brenen Hsnburg HEssen

KindEr und Jugendliche am JahrEsends

unter Amtspflr
mundschaft

gesstzl iche
männl ich

sgschaft und Amtsvor-

Ahtspflegschaft .,.....,1
2
3

4

neiblich
JE l0 000 Kinder und Jugendliche 1)

5 gesgtzliche Antsvornundschaft6 männlich7 Heiblich

Je 10 000 Kinder und Jugendliche 1)

bestelltE Antspflegschaft ....,.....
mannllcn
Heibl ich

jE 10 000 Kinder und Jugendliche 1)

dar. in Unterhaltspflegschaftsn ..,.

bestEllte Arntsvorfiundschaft ........

unter Beistandschaft fur Eltsrnteile
insgssamt
nännlich
neiblich ....,..

Kinder und Jugendlichs am Jahresende

untEr Antspfl
mundschaft

egschaft und Antsvor-

Arntspflegschaft ....
ne

Antsvornundschaft

bestellte Antspflegschaft
männlich
Heiblich

30 bestellte Amtsvormundschsft ..... . ,.

unter BEistandschaft für ElterntEile
insgesamt
männlich
Heiblich ..

Kinder und Jugendliche am Jahressnde

unter Antspflegschaft und Amtsvor-
mundschaft

8

I
10
11

t2
13

t4

15
15
17

l8
19
20

2t
22
23

24
25
26

27
2Aß

31
32
33

34 gesgtzliche Arntspflegschaft35 gesetzlichs Amtsvormündschaft35 bestellte Ahtspflsgschaft ...37 bestsllte Antsvormundschaft .

untsr Eeistandschaft für Elternteile
38 insgesamt33 nännlich40 ,{eiblich

1 ) Bevölkerungsstand: 31. 12. 1993.

2 008
1 013

9S5
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3L2

Insge

116 611
23 757
22 854

429

1 09S)
575
524

10

491

244
72L
L23

I

869
534
335

614

168
91
77

15

555 077
28L 907
273 770

350

12 202
6 319
5 883

19

s 339

33 104

111 773
55 366
55 407

13 171

27 7A8

11

ztL

3 084

2 6LO

91 331
1t6 514
44 817

3 797
1 881
1 915

17

| 027

2 435

1 661

2 779

37 603
1S 178
78 U5

151

1 7S6

595
282
314

2 368
1 175
1 193

1 632

70 s44
5 214
5 230

a
245

z tot

t? 243
5 S98
6 245

298

25ß

3 696
1 855
1 841

040
025
015

13 304
6 575
6 729

376
197
179

1137 2565 1572 1

o
3
3

X

257
729
122

4

585

652
309
343

3S7

625
840
785

7

540
262
274

I
5l

651

668
881
787

77 607
39 586
3A 027

382

1 053
558
495

5

2 328
1 156
7 raz

I

29 323
74 773
14 550

0811
027
057

19

2
1
1

43 324
27 477
27 447

39 635
20 044
19 551

35 570
18 661
17 S09

43 t67
21 805
21 362

430
292
1S8

13
6
6

8S0
515
375

4
2
2

10

531
259
272

39

184
93
g1

026
51S
507

834

457
7ß
709

674
175
267
624

fla
89
89

3061
60

111
247

76
40
36

533
788
745

094
557
537

34

51

L87

207
94

113
'72

37
35

q
2
2

13
6
6

3
1
1

5 2St3 7 062
2 722 3 552
2 577 3 510

4 852 5 954
2 494 3 025
2 35q 2 923

72 356 86 964
36 827 44 314
35 52S 42 650

826 7 4771138 720388 697

97 510
49 277ß 233

Deut

42 937
27 857
21 090

924
486
438

748
s92
296

160
85
75

359
186
173

178

203
93

110

81
8

L7I

6
e
3

845
927
918

525 091
256 365
254 725

10 663
5 1t80
5 183

25 554
13 383

1 817
894
923

7 924

?ß
126
722

515
2ß
269

615

668
881
7A7

255
604

3
1

462
935
s26

6
3
3

109 765
55 353
54 4t2

Nicht

3
25
35

s
1
3

033
56

163
164

157
72
85

145 367
204
532
316

572
240

251
227
1183
q7s

403
207
1S6

2S 986
1 539
2 769
5 316

dar. in Unterhaltsbeistandschaften .
männlich
Heiblich



Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststellungen, Sorgerecht

mundschaft so,{ie Beistandschaft fÜr Elternteile nach Ländern

Meck Ien-
burg-
Vor-

pommern

Nieder- l**rn.rn-lrneinrano-l saarrand I ,."nr.n I s""n""n- lr"nr"rnrn-lrnürrngenl--------!3:lll:M*!----- l.ro
sachsenlr'lestfalenl Pfalz I I I Anhalt lHolsteinl I früheres lneueLändEr INr.I I I I I I I lBundesgebietlundBerlin-tlstl

1
2
3

4

5
6
7

8

s
10
11

L2

13

l4

15
15
77

l8
1S
20

27
22
23

24
25
26

27
2A
29

30

31
32
33

34
35
36
37

38
39
40

samt

811
953
858

10 391
5 366
5 025

286
1116
120

45S

372
194
178

508
275
233

3 8S4
1 900
1 S44

Zb

1 140

3 326

5 969
3 02729ß

18

834

I 723 2 196

14

666

1 078

20

4 543

?9 102

4

4

11

8S6

4 002

555 073
28t 907
273 766

445

25 534
12 805
72 729

50 528
2s 450
25 168

52 371
26 506
25 865

45 13S
22 77L
22 368

22 872
11 443
11 369

23 S80

1r5
894
221

48 650
24 459
24 197

29 986
1 516
2 722
5 722

s78
001
977

1

23 772 4
11 845
77 327 4

tr

3S

380

1 706

XX

s44
972
372

506

158
s0
68

394
700
694

123
69
54

550
35
32
96

16I
7

s
4
4

30 165
15 303
L4 862

397

634
329
305

150 562
76 205
74 357

445

2 S86
1 550
1 435

57 905
34 {38
33 467

462

1 s20
762
758

X

405
226
17S

476
242
234

261
124
1?7

58788s106

1 789
958
827

3
1
1

61 145
30 905
30 239

437
253
184

930
0115
884

1
351
680
571

372
1S5
t77

243
131
712

12

18

551

1180
233
247

478
232
2ß

869
92q
945

25

9S

2
1
1

505
274
237

1 349
679
670

1 038

2 596
1 308
7 288

411
219
792

I
25

{55

1 116
565
581

120
551
56S

88

21

835

22 745
11 516
11 129

88

454

185
140
045

806
455
351

4

256
742
114

436
252
184

450

185
140
045

z
2

4
2
2

2
1
1

302
134
168

270
113
157

2
1I
2
1
1

372
220
092

761
941
8?0

4
?
z

3
1
1

6
3
?

? 60s
1 310
7 294

6q1
300
341

28 7t4ls 54?
14 167

566
294
272

1 685
824
857

7?9
904
825

156tt2
044

I
4
4

8
4
s

247
627
626

969
490
479

5
2
2

4
2
2

1

5 831
2 gtB
z 973

sche

4

4

525 087

258 72L

8 875
4 538
4 33?

A

I
4
q

140 873
71 166
69 707

2 S53 8 298 1 905

65 503
33 198
32 305

1 352
657
675

3 598
1 768
1 830

788
9A
8{5

7U
940
402

347
777
170

1 848
1 003

845

1 610

403
226
777

s72
240
232

749

311
2t9
092

q
?
2

508
279
??9

363
736
627

2258
t?2
135

397
2t7
186

417

145
564
581

3 808

3
1
1

61
30
30

217
115

96

455

1

5
2
2

I
s
4

742
584
538

263
111
752

2I
1

ß4
224
240

465
209
256

6
3
3

4L7
724
6S3

5
2
2

deutsche

ie
4-7

194

30
L2
18

io
1
4

2
4

86

18
2
6

427
25
82
96

39
23
15

3
2

40

451
68-

184
297

t76
91
85

1689
474
606
425

3tz
180
t32

? 402
778
2ß
373

65
37
28

1

3
14
tb
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Pf lsgsch6f ten, Vorrnundschaf tEn, Beistandschaf tsn,
I VoIIständigBr oder teilHeiser Entzug des Sorgerschts,

Lfd
Nr.

Gegenstand dgr
NachH€isung

0eutsch-
Iand

| ,*"n- II mirttera- |I o"rs I

| ,""no"n- |lo'*lBayern Berlin Brenen Hamburg Hessen

Im Berichtsjahr

I
2
3

q

5
6

7

8I
10

11
t2

Anzeigen zun vollstärdigen oder teil-
r,,r€is8n Entzw der eltErlichen Sorge

männl ich
Heiblich

Ub€rtragung des Personensorgerechts
ganz oder tEilv{sise auf das JugEnd-ait für Kinder und Jugendliche.....
männlich
y{eibl ich

I
4
4

277
617
660

570
725
845

240
088
752

745
853
s32

745
34t9
3tE

530
257
279

ß2
227
235

178
s0
88

227
600
627

018
1185
533

858
401
457

46q
209
255

451
273
234

ß4
270
274

I 732I 264
4168
532

1 07S

210
99

111

426
1gst
227

304
138
165

32A
150
188

135
53
72

3 841

500
293
307

189
80

109

193
90

103

7
3
3

97
47
50

115
59
55

60
26
34

595
?93
302

292
747
145

29

274

422
2L3
209

415
204
27t

222
109
113

7 739

6
6

I
4
4

3
1
1

679
317
362

3118
176
L72

dar. nur des Aufenthaltsbe-

Vaterschaf tsf eststel lungen

13 Fälle insgesamt .,,.....
14
15
18
t7

Am JEhresende

18 Kinder und
PflEgEerli19 männlich20 weiblich

Jugendliche,
aubnis erteil

??9
L27
752

196
100

96

727 456 12 189 16 0S9 I 264 5 586

545
229
316
296

3
3

013

s63
87S

84
50

879
326
553
85S

117 531
110 016

7 615I 825

Vatsrschaft festgestellt-rjüiön iiäiniiiiöä Änäiten"ünö' .
durch gErichtlichs Entschsidüng

Vaterschaft nicht festgestellt ..

11 390
10 743

647
799

16 075
a 2L7
7 858

834
474
420

I 1156
4 702
4 754

14 540
13 595

944
1 559

5 335
5 203

t32
257

für dis einet Hurde ,.... 11 658
833
825

757
361
396

68

833

459
800
659

380
194
186

432
959
473

841t
4115
399

10

978

595
296
299

167
86
81

5

423

s97
{94
503

970
479
491

2?

2r
22
23

24

?5

in Voll
männl
Hei.bl

in l.{ochsnpflegE ......
in Tagespflege

250

6 369

606
297
309

27

207

5
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Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststellungen, Sorgerecht

Vaterschaftsfeststellungen sorie PflegEErlaubnis nach Ländern 1gg3

Meck len-
burg-
Vor-

pomnern

Nieder- l**.n"rn-l*neinrano-l saarrand I ,""nr.n I s""r,."n- ls"nr"r*is-lrni:rinsenl--------!::!Tl!li"h ---- l*,sachsenlHestfalsnl Pfatz I I I Anhalt lHolsteinl I frliheres lneusLänder lNr.
I I I I I I I lBundessebietlundBerlin-Ostl

1
2
3

4
5
6

184
602
5A2

120
549
571

666
857
809

975
496
479

18 093
4 015
4 078

450
176
274

574
237
34li|

810
357
453

6
3
3

6
3
3

2
1
1

q 155
4 099

56
124

445
272
233

q2s
196
224

502
238
264

196
93

103

5 002

483
774
30s
519

8 666
8 550

116
752

220
115
105

6 639

5 371
6 294

77
324

395
204
t92

317
tb5
752

322
161
161

DA
84
9S

44ß

117

158
88
70

15{
8S
65

264
140
724

143

66

5 ?22

5 034
4 863

171
188

197
100
97

314
173
141

220
777
103

382
792
1S0

353
167
185

36S
772
197

2t8
aa

119

125
54
61

9q
50
s4

1r4
55
49

49
3?
77

639
375
264

2ß
152
096

2
1
1

966
474
492

640
31S
321

728
360
366

284
156
t32

s8
60
38

95
53
s2

227
t2t
106

723
65
58

2
1
1

7II

10
11
72

13

14
15
16
77

836
406
430

2 L97
1 114
1 083

4 279 10 959 25 045 34 942

33 858
33 080

774
L tzS

76 936
6 837I 701

557
786
77r
293
642
651

38

226

92 474

83 773

212

6 143

254 8 818

254
913
3115
190

260
160
100

141
81
60

4
3

140
059
8l

114

306 ?t 434 4s09 1s 31t A797 2 51S653 3 271

10I

18
19
20

2l
22
23

24

25

3I
1

3
I

1

518
431
087

163
060
103

2
b
6

6
3
3

574
297
277

519
za3
256

20

35

863
474
449

847
406
457

3

13

237
155
7U
27t
141
130

10

16

o
2
4

I

1 317
661
656

833
412
427

12

472

890
980
910

287
t20
167

32

3
1
1

334
L77
163

77
36
4t
27

?30100

564
2A8
276

1164
234
230

?
1
1

2

51 571
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Statistisches Landesamt

Rechtsgrundlsge, Hillsmerkmale: Siehe lnformationsblatt, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.
Beim Ausfüllen bitte die Erläuterungen beachten!
Bitte teil6n Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wenden
dürten (freiwillige Angabe):

Nsma Teleton lvorwehl/Rulnummcrl

Statistik der Jugendhilfe - Teil I

6 Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften, Pf legeerlau bnis, Vaterschaftsfest-
stellungen, Sorgerecht 199-

Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle:

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt!
G.m6indo Ltd. Nr Sst 1 -9Krors

Pf legschaften, Vormu ndschaften

Kinder und Jugendliche am Jahresende

- in gesetzlicher Amtspflegschaft .

darunter: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in gesetzlicher Amtsvormundschaft

darunter: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in bestellter Amtspflegschaft . .

und zwar: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in Unterhaltspflegschaften .........

- in bestellter Amtsvormundschaft

darunter: - ausländische Kinder und Jugendliche

- Bitta tregen Sie jewails die Anzahl ein -
Sst

sAE ro
männlich weiblich
I I I I

I I I I

I I I I

t1-15
21 -25

31 -

SAE

16-20
26-30

36-40
46-50

56-6C
66-70
76-80

10

1 6-20
26-30

I I I I

I I I I

I I I I

rttt
I I I I

I I I I

I I I I 41 -45

51 -55
6r -65
71 -75

I I I I

I I I I

11-15
21 -25

I I I I

I I I I

Beistandschaften für Elternteile

- Kinder und Jugendliche am Jahresende ..........
und zwar: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in Unterhaltsbeistandschaften ......

männlich
31 -35
41 -45
51-

weiblich
36-40I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

-50
56-60

Kinder und Jugendliche, für die eine Pllegeerlaubnis erteilt worden ist
Pflegekinder am Jahresende

- Vollpflege

- Wochenpflege ....
- Tagespflege

männlich
11-1
21 -25
31 -35

weiblich
16-20
26-30
36-40

SAE 10

I I I I

I I I I I I I I

Vaterschaftsfeststellungen im Berichtsjahr

- Vatorschaft festgestellt

davon: - durch freiwillige Anerkennung

- durch gerichtliche.Entscheidung

- Vaterschaft nicht feststellbar ....

41 -45
46-50
51 -55
56-60

I I I I

I I I I

I I I I

tttt

Vollständiger oder teilweiser Entzug des Sorgerechts

Kinder und Jugendliche im Berichtsjahr

- Anzeigen zum Entzug der elterlichen Sorge .

- gerichtliche Maßnahmen zum Entzug der elterlichen Sorge .

- Übertragung des Personensorgerechts ganz oder teilweise auf das Jugendamt

darunter: - nur des Aufenthaltsbestimmungsrechts . . .

männlich

21 -
31 -

11-1
weiblich

SAE 10

1 6-20
26-30
36-40

46-50

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I 41

SlEtisli!chrs Eundasamt
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Stetlrtlrcher Bunderamt

lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der Statistik der Jugendhilfe - Teil I

6: Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis, Vater-
schaftsfeststellungen, Sorgerecht 1 99.

4il, Zweck und Umfang der Erhebung
Es handelt sich um eine jährliche Totaterhebung, die
einen Überblick Ober die Großenordnung der Hilien in
den Bereichen Pflegschaften, Vormundschaften, Bei-
standschaftan, Pflegeerlaubnis, Vatercchaftsfeststel-
lungen und Sorgerecht der Jugendämter vermitteln
soll. Die Ergebnisse werden für regionale und zeifliche
Vergleiche sowohl hinsichtlich der Zahl der betroffenen
Kinder und Jugendlichen als auch hinsichtlich der Ent-
wicklung der erfaßten Tatbestände benötigt. Femer
dienen die Angaben zur Beantwortung von aktuellen
jugendpolitischen Fragestellungen; sie sind außerdem
von Bedeutung fOr die Fortentwicklung des Ju-
gendhilferechts.

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetrbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. Mai 1993 (BGBI. I S. 637), das zuteEt durch Artiket
5 des GeseEes vom 13. Juni 1994 (BGB|. I S. 1229)
geändert uorden ist, in Verbindung mit dem GeseE
0ber die Statistik fOr Bundeszwecke (Bundesstatistik-
gesü-BStatG) Vom 2.. Januar 1987 (BGB|. I S. 462,
565), zuletrt gsändert durch Artiket 6 Abs. 36 des Ge.
seEes vom27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378, 1994
rs. 2439).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 4 bis 7
sGB Vill.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs.
2 Nr. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG. Hier-
nach sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe aus-
kunftspflichtig. Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auffor-
derung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende
Wirkung.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, lau-
fende Nummem/Ordnungsnummem
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle so-
wie Name und Telefonnummer der fr.ir eventuelle
Rückftagen zur Verfügung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfüh-
rung der Erhebung dienen. Sie werden sofort nach
Abschluß der Prüfung der Angaben vom Erhebungs-
vordruck abgetrennt, gesondert aufbevyahrt und spä-
testens nach Abschluß der nächsten Erhebung ver-
nichtet..

Die venrendete "laufende Numme/' ist eine frei verg+
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Erhebungsvordrucke dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
ln die Erhebung werden die GesamEahlen der Kinder
und Jugendlichen unter geseElicher und bestellter
Amtsvormundschaft und -pflegschaft, Beistandschaft
sowie die Zahl der Pflegekinder am Jahresende einb+
zogen, für die eine Pflegeerlaubnis erteilt wurde. Fer-
ner erfaßt die Statistik für das abgelaufene Jahr die
Zahl der Vatercchaftsfeststellungen und die Zahl der
Kinder und Jugendlichen, bei denen das Sorgerecht
überprOft wurde.

Meldung zur Statistik
Der Erhebungsvordruck 6 "Pflegschaften, Vormund-
schaften, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis, Vater-
schaftsfeststellungen, Sorgerecht' ist nach Abschluß
des Berichtsjahres auszufüllen und spätestens bis zum
1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres dem
Statistischen Landesamt zuzusenden. Der Erhebungs-
vordruck ist als Sammelbeleg angelegt, in den aus den
Verwaltungsunterlagen die von der Statistik benötigten
lnformationen 0bernommen werden. Dabei können auf
die gleiche Person u.U. mehrere der vorgegebenen
Antwortmöglichkeiten zutreffen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Eizelangaben werden nach § 16
BStatG geheimgehalten. Eine übermitflung von Ein-
zelangaben mit Namen und Anschrift ist ausgeschlos-
sen.
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Pflegschaften und Vormundschaften am Jahres-
ende (SA 1, Set 11 -80, SA 2, Sst 11 - 30)

Bei "gesetzlicher Amtspflegschaff' sind nur die nicht-
ehelichen Kinder in Amtspflegschaft gemäß § 1709
BGB und § 55 SGB Vlll eirzutragen, die unter der el-
terlichen Sorge der Mutter stehen.

Bei "gesetrlicher Amtsvormundschafr' sind nur die
nichtehelichen Kinder in Amtsvormundschaft gemäß
§ 1791 c BGB und § 55 SGB Vlll nachzuweisen, die
nicht unter elterlicher Sorge stehen.

Bei "bestellter Amtspflegschaff' erstreckt sich die Er-
hebung auf Kinder, ftir die insbesondere bei Gefähr-
dung des Kindeswohls sowie nach Scheidung oder bei
Getrenntleben der Eltern die Personensorge ganz oder
teilweise oder auch die Vermögenssorge auf das Ju-
gendamt übertragen wurde.

ln Fällen, in denen am Jahresende sowohl eine ge
setrliche Amtspflegschall/-vormundschaft als auch ei-
ne bestellte Amtspfl egschall/-vormundschaft vorliegt,
ist ausschließlich die bestellte Amtspflegschall/-vor-
mundschaft zu melden.

Beistandgchaften filr Elternteile am Jahresende
(SA 2, Sst 31 - 60)

a Kinder und Jugendliche am Jahresende
(sst3l -l|(})
Hierunter sind alle betroffenen Kinder und Jugend-
liche anzugeben, für deren Elternteile das Vor-
mundschaftsgericht auf Antrag gemäß § 1685
BGB einen Beistand bestellt hat.

Klnder und Jugendliche, für die eine Pflegeer-
laubnis erteilt worden ist, am Jahreccnde
(SA3, Sst ll -lo)
Pllegekinder sind unter 18jährige Personen, die sich
dauemd oder nur filr einen Teil des Tages, jedoch re.
gelmaßig außerhalb des Eltemhauses in Familienpfle
ge befinden und filr die entweder aine Pllegeerlaubnis
gemäß § 44 SGB Vlll erteilt worden ist oder filr deren
Betreuung eine vor dem lnkrafitreten des SGB Vlll
ausgesprochene Erlaubnis zur Betreuung weiterhin gilt.
Kinder und Jugendliche, die sich in Familienpflege be

finden und deren Pflegeperson hiezu keiner Erlaubnis
bedarf, sind nicht zu zählen. Ebenfalls nicht zu melden
sind Pflegekinder, für die arvar eine Erlaubnis nach
dem JWG vorliegt, für deren Betreuung es nach dem
SBG Vlll jedoch keiner Pflegeerlaubnis bedurft hätte.
Dies betrifft insbesondere die in Vollzeitpflege gemäß
§ 33 SGB Vlll untergebrachten Kinder und Jugendli-
chen.

Vollpflege ist ununterbrochene Pflege bei Tag und
Nacht.

Unter Wochenpflege wird regelmäßige, nicht nur gele
gentliche Pflege Ober Tag und Nacht während eines
Teils der Woche verstanden.

Unter Tagesptlege wird regelmäßige, nicht nur gd+
gentliche Pflege frlr einen Teil des Tages verstanden.

Vaterechaftsfeststellungen im Berichtsjahr
(SA3,Set41 -60)

o Vaterschaft lectgectellt (Sst 41 - 451

Hierunter sind alle Vaterschaftsfeststellungen an-
zugeben, d.h. solohl die freiwillig anerkannten als
auch die durch gerichtliche Entscheidungen fest-
gestellten.

Vatdrschafrsfeststellungen aufgrund gerichtlicher
Entscheidungen sind vom prozeßführenden Ju-
gendamt nactzuweisen. Das gilt insbesondere f{lr
die Fälle, in denen ein Jugendamt für ein anderes
tätig wird.

o Vaterechaft nicht fegtstellbar (Sst 56 - 60)

Es sind jareils diejenigen Fälle arzugeben, bei
denen eine weitere Varfolgung aussichtslos er-
scheint. Hiezu gehören «lie Fälle, in denen der Va-
ter unbekannt ist oder von der Mutter nicht be
nannt wird oder in denen der Vaterschaftsfeststel-
lung unübenrindliche Schwierigkeiten entgegen-
stehen.

Vollständiger oder teilweleer Entzug dee Sorge-
rechts lm BerlchteJahr (SA 

'0, 
Sst ll - 50)

Kinder und Jugendliche können u.U. bei den vorgege-
benen Antwortkategorien mehrmals gezählt werden.
Unabhängig vom Verwaltungsverfahren sind jetreils
alle im Berichtsjahr erfolgten Arzeigen, gerichtliche
Maßnahmen und Übertragungen des Sorgerechts
gemäß §§ 1666, 1671 Abs. 5,1672 BGB zu melden.
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe l: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz und
über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung werden injährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Krankenversiche-
rung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am
Erweösleben. der Art der Krankenkasse/-versicherung des Versiche-
rungsschutzes. W€itere. U ntorteilungen erfolgen u. a. nach Geschlecht,
Altersgruppon. Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Boruf, Art der gesetzlichen
Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind
im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Jahresberichte bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in ländeniveiser
Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen außerhalb und
innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Empfänger von Sozial-
hilfe u.a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen und Ausländer-
eigenschaft sowie Empfänger laufender Hilfe zum L€bensunterhalt auch
nach Hauptursache der Hilfegewährung und nach der Art weiterer Ein-
künfte aufgegliedert.
Reihe 2.S,1: Sozialhilto in den neuen Bundesländorn
Die in diesem Sonderheft dargestellten Ergebnisse über die Ausgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe sowie über die Sozialhilfeempfänger in
den neuen Bundesländern im zweiten Halbjahr 1990 dokumentieren u.a.
Zahl und Struktur der Hilfeempfänger in einem Zeitraum unmittelbar nach
Einführung des Sozialhilfegesetzes. lm Vordergrund stohen dabei die
Empfängei von laufender Hilfe zum Lebonsunterhalt. Auße'rdem werden
im Anhang Grunddaten üb€r di€ erste, zum Stichtag 30. 9. 1 990, durch-
geführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfllrcorge
ln jährlicher Erccheinungsfolgo berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die Fälle
einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis erfolgt
nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte und Hinter-
bliebene sowie Sonderfürsorgeborochtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unter-
schiedlichen wohngeldrechtlichen Vorschriften für das frühere Bundes-
gebiet und die neuen Länder und Berlin-Ost ab dem Berichtsjahr 1991
jä h rlic h wie folgt veröffentlicht:
4: Wohngold im frllheren Bundesgobiet
4.S. 1: Wohngeld in den neuen Ländern und Berlin-Ost.
Die Veröffentlichungen onthalten jeweils Angaben zum spitz berech-
noten und pauschalierten Wohngeld und liefern detaillierte Daten über
die Anzahl und Struktur der Wohngeldempfänger sowie deren
Wohnkosten, Wohnvorhältnisse und Wohngeldansprüche.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1: Schwerbehindorto
Die VeröffentlichUng - Erscheinungsfolge alle z w e i J a h r e - enthält in
länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtern als
Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der
Behinderung von 50 und mehr festgestellt worden ist. Nachgewiesen
werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht, Altersgruppen, Staats-
angehörigkeit, Grad der Behind€rung, Art und Ursache der Behinderung
sowie nach Mehrfachbehinderung.
5.2: Rohabilitationsmaßnahmon
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägern der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten modizinischen
und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowi6 die Maß-
nahmsn zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dauer und
Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerd€m finden sich Angaben
über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
Die Ergebnisse der Jugendhilfestatistik werden ab dem Berichtsjahr
1991 wie folgt veröffontlicht:
6.1.1 : lnstitutionelle Beratung, Eanzolbetrouung und sozialpäda-
gogische Familienhilfe
Der jährliche Bericht onthält Angaben über die jungen Menschen, bei
denen eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch einen
Betreuungshelfer oder Eziehungsbeistand unterstützt werden und die an
Maßnahmen der sozialen Gruppenarbeit teilnehmen sowie über die
Familien, denen sozialpädagogische Familienhilfe gewährt wird. Darüber
hinaus werden lnformationen über die Hilfegewährung selbst, 2.8. über
den Anlaß und die Dauer, bereitgestellt.

6.1.2: Erzieherische Hilfen außerhalb des Ettornhauses
Mit dieser Veröffentlichung werden jährlich Strukturdaten über die neu
begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung außerhalb d€s
Elternhauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe, Vollzeitpflege,
Heimeziehung und intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung,
sowie über den betroffenen Personenkreis zur Verfügung gestellt. Sie
enthält auch fortgeschrieben€ Bestandsdaten zum Jahresende.

6.1.3: Adoptionen und sonstige Hillen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung worden in dieser Reihe auch die jährlichen Ergeb-
nisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und
Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnahmon und die
Pf legeerlaubnis nachgewiesen.

6,1.4: Erzieherische Hillen außerhalb des Elternhausos am
1.t.1991
Alle fünf Jahre, zuletzt am 1.1.1991, wird eine Bestandserhebung
über die Hilfen zur Eziehung außerhalb des Elternhauses durchgeführt,
deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Berichtsinhalte
stimmen mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend überein.

6.2: Maßnahmen der Jugendarboit im Rahmen der Jugendhilfe
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält Angaben
über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugendhilfe durch-
geführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und
Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, der Jugendbildungs-
arbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugend-
arbeit. Nachgewiesen wird u.a. dieZahl der Maßnahmen und derTeilneh-
mer; die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungon und tätige Personen in der Jugendhilfe
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen der
Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaren Plätze sowie
über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und
Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im
Beruf und Arbeitsbereich der in der Jugendhilfe tätigen Personen.

6.5.1: Einrichtungen und tätige Porsonon in der Jugendhilfe 1991
in den neuen Ländern und Berlin-Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländern und Berlin-Ost
dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im früheren
Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3 weit-
gehend überein.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozial hilfe, der Kriegsopferf ürsorge u nd der Ju gendhi lf e veröffentl icht.

S. 5: Hilfe zur Pflege Novembor 1977
ln diesem Sonderbeitrag wurde tiefgegliedertes Zahlenmaterial über die
gesundheitlichen und sozialen Verhältnisse der.fflegebedürftigen, ihre
Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung der Aufwen-
dungen für Hilfe zur Pflege veröffentlicht.

S. 6: Laufende Loistungon der Hilfa zum Lebensunterhalt
Sept€mbor 1981
ln dieser Zusatzstatistik wurden über die in der jährlichen Statistik ermit-
telten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art der Hilfelei-
stungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungon der Hilfe zum Lebensunterhalt
Septemboi 1981 bis August 1982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Strukur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vordergrund
stehen dabei lnformationen über die Zusammensetzung des Kreises der
Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen, speziell über Aus-
länder und Asylbegehrende.

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN -RING 11
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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Festschrift für Hildegard Bartels zu ihrem 80. Gebunstag

Sransnsches Bundesaml
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Band 27 der Schriftenreihe Forum der Bundesstatistik
herausgegeben vom Statistischen Bundesamt

246 Seiten, broschiert DM 24,80
Bestell-Nr. 1010427-94900, ISBN l-8246'0454 X

In der wissenschaftlichen Schriftenreihe Forum de. Bundesstatistik ist ein weiteret interessanter
Band erschienen. Er ist als Festschrift der ehemaligen Präsidentin des Statistischen Bundesam-
tes, Frau Dr. Hildegard Ba(els, zu ihrem 80. Geburlstag gewidmel. Enthalten sind l3 Beiträge, in
denen von Präsidenl Merk, Vizepräsident Dr. tsürgin, den Abteilungsleitem sowie Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Statistischen Bundesamtes über akluelle Probleme der amtlichen
Statistik und wichtige Entwicklungen berichtet wird. Dabei werden sowohl globale Themen, wie
zum Beispiel der Zwang zur Raiionalisierung oderdie zunehmende Integration der Bundesstati_
stikin inter- und supranationale statistische Systeme, als auch fachspezifische Aspekte aufgegrif-
fen und unter einem zukunftsorientierten Blickwinkel erönert. Der Band vermittelt ein ein-
drucksvolles Bild von den Herausforderungen, denen sich die amtliche Statistik g€genwärtig
gegenübersieht, und die es zu bewältigen gill,wenn sie ihrcn Informationsäuflrag auch zukünfti8
erfüllen will.

Aus dem Inhaltr Siätisrik aufdem Weg ins nächste Jahßausend Leitlinien und Koordinierung
der supra- und intemationalen Stalistik zur Darbietung statistischer Ergebn isse : vom ., Print '
zu r ,,papierlose n ' I nformationsverbreitung N eukonzeption der Wi rtschäftsrechn ungen : We i_
terentwicklung mit internationaler Perspektive Die Auswirkung der Informations- und Kom-
munikationstechniken in der Statistik - Anmerkungen zur Revision des Systems Volkswirt-
sch aftl icher Gesamtrechn ungen Die Entwickl ung d er Stalistiken im Produzierenden Gewerbe
(ohne Baugewerbe) und der Umwellstatistiken in den neunziger Jahren -' Handels- und ver-
kehrsstatistik im Wandel Zur Harmonisierung der Preisstatistik inden Europäischen Gemein-
schaften Zur weiterentwicklung der S!atistiken des öffentlichen Bereichs Die Zukunft der
Zensen - Die Agrarstatistik vor dem Umbruch? Fortbildung und Kooperation bei der
Umgestaltung der Statistik in den Staalen Mittel- und Osteuropas.

Erhältlich im Buchhandel oder direkt beim Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung H.
Leins, Postfach 1152,72125 Kusterdingen,Telefon(07071)915l50.Telefax(07071)33653
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